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Rede des Fuehrers vor dem Deutschen Reichstag 
Krolloper zu Berlin vom 19, Juli 1940, 
Cor ccerecesessesces 
54 
Ich kann diese Tiueräigung nicht abschliessen, ohne dabei 
endlich dem Manne zu danken, der seit Jahren meine aussen- 


4 


politischen Richtlinien in treuer, unermuedlicher, sich 
selbst verzehrender: Arbeit verwirklicht, Der Neme des Par 
genossen von Hibbentrop wird mit der pelitischen Erhebung 
der deutschen Nation als Reichsaussenminister fuer alle 
Zeiten verbunden sein, 

KEELEE E E E 


jie Richtigkeit 


sez, Horn 
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Serlin, den 10, 
NIE 


weber die Bespx rechung in der skanzlei 
am 5.11.1937 von 16 


énwesend: Der Fuehrer und Reichskanzler 
Der Reichskriegsminister,Generalfeldmarschall v.Blomberg 


Der Oberbefehlshaber des H 35, Generaloberst Frh,v, 


Fritsch 
Der Oberbefehlshabsr der Kriessmarine, Generaladmiral 
= 3 


Dr. he Raeder 
Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Generaloberst Goering 


T 


Der Reichsminister des Auswaertigen Amtes, Freiherr v, 
Ne 


ur d th 
Oberst Hosbach 


Der Fuehrer stel inleitend fest, dass d Gegenstand der heuti- 


tung sei, dass dess Lroerte- 


rung in anderen = te noh ror das Forum des Regierungskabinetts 
sch 
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gehoerte, er - der Fuehrer - 


Bedeutung der Materie davon ab, diese im Kr 39 des Reichskabinetts 


by N on A 3 n 
zum, Gegenstand hfolgenden us- 


Ergebnis eingehen‘ Ueberlegungen und der Er- 


tezierungszei er wolle den anwesen- 


den Herren seine grundlegenden Gedank lie intwicklungsmoe sg- 


lichkeiten un notwendigkeiten uAsere ‚ussenpolitischen Lage aus- 


einande ersotzen, wobei er im Interesse einer auf weite Sicht einge- 


stellten deutschen Politik seine sen: seine testa- 


mentarische Hinterlassenschart Iblebons an- 


der deutschen -Politik sei die Sicherung und die Erhaltung 


a 


der Volksmasse und derer Vermehrung, Somit handele es sich um das 


Problem des Raumes. 
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Die deutsche Volksmasse verfuege ueber 85 Millionen Menschen, die 
nach der Anzahl der Menschen und der Geschlossenheit des Sied- 
lungsraumes in Europa cinen in sich so fest geschlossenen Rasse- 
korn darstellte, wie er in koinom anderen Land wicder anzutreffen 
soil, wie er andererseits das Anrecht auf groesseren Lebensraum mehr 
als bei anderen Voelkern in sich schloesse, Wem kein dem deutschen 
Rassckern ontsprechendes politisches Ergebnis auf dom Gobict des 
Reumes vorlacge, so so: d olge mehrhundertjach 
rischer Entwicklung u Dei Fortäauer die 

fuer dio Erhaltung des de schen V ssturmes 

Hocho, Ein 4ufhalten des ! ksanges dos Deutsch- 

und in der Tschochoslovwakc ol ebenso wenig 
mocglich, als die Erhaltung d Gr icklichen Standes in Deutsch- 
land sclbst, Statt Wac! m setzt Sterilisation ein, in deren Folge 
Spannungen sozialer {rt n ach ciner Reihe von Jahren einso 
weil politische und weltanschauliche Ideen nur solange von Be stand 

sio die Grundlage zur Verwirklichung der realen Lebens- 
geben vermoechten, Die 
durch dio Loosung der 
naturgcmacss nur fuer 


Zeit gesucht worden, 


Bevor er sichd “raze dor Behebung der Raumnot zuwende, sci die 

Ücborlegung anzustellen, ob im Wege der / rkio oder einer gostei- 
Beteiligung an der Woltwirtschaft oino kunftsroiche Loe sung 

der deutschen Lage zu erreichen 

Zutarkio: Durchfuek rung nur mooglich boi straffer nationalsoziali- 


stischer Staatsfuchrung, wolche die Voraussot 8 sel, als Resultat 


der Vorwirklichungsmoeglichkeit sei fostzustollon: 
A) Auf dem Gobiote r Rohstoffe nur bedinste, nicht aber totale 
Autarkio, 


1) Soweit Kohle gur Gowinnung von Rohprodukten in 


sol Zutarkio durchfuchrber, 
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guf dom Gebicte der Erze, Lage viol schwieriger, 
darf ~ Solbstdockung mooglich und Leichtmetall 
Rohstoffon - Kupfer, Zinn, dagegen nicht, 
Faserstoffo - Solbstdockung, soweit Holzvorkomen reicht, 
Eino Dauerloesung nicht moeglich, 
Ernachrungsfette moeglich. 

B) Auf dom Gebioto der Lobensmittel sei dic Frage dor Autarkie 
mit einom glatten "NEIN" zu beantworten, Mit dor alla 
Steigerung des Lebensstandartos 
50-40 Jahren cine Steigerung dos Bedarfes und ein 

der Produzenten, der Bauern 
Hand gegangen, Dic Erloese der landwirts 
stoigorung seien in der Deckung der Ba ssteigerung uo 
stellten dahcr keine absolute Erzeugungss 


ıgerung der Produlstion unte 


der Kunstduenguns bereits Ermuedungserscheinungen 


bei hocchstor Produktionssteigerung ein Beteiligung am Woltmarkt 
nicht zu umgehen sei, Der schon boi guten Ernto nicht unerhob- 


liche Ansa von Dovison zur Sichorstollung der Ernachrung durch 


Einfuhr steigero sich i Missernton ı kathastrophalem Ausmass 


Ke Recht) 


> 


Die Moeglichkcit der Katastrophe wachse in dom 

korungszunahme wobei der Geburtenueberschuss von jaehrlich 560,00C 

auch insofern einen erhochten Brotkonsum im Gefolge habe, da das 
Brotessor als der Erwachséne soi, 

Den Ernachrunssschwicriskoiten durch Senkung des Lebonsstanda irtes 

und durch Rationalisierung auf die Dauor zu bogesnen, sci in einem 

Erdteil annachornd mleicher Lebenshaltung unmoeglich. Seitdem mit 

Loesung des Arbeitsprobloms die volle Konsu ikraft in Wirkung go- 

troton sei, woeren wohl noch kleine Korrekturen unserer landwirt- 

schaftlichen Eigenproduktion nicht abor eine tatsacc hliche Aender: 


der Ernachrungsgrundlage moeglich, mi sci die Autarkie 
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sowohl auf dem Ernachrungsgebiet als auch in der Totalitaet hinfaelli 
Beteiligung an dor Woltwirtschaft, 

pest De kee gegen ED A 
Ihr seion Grenzen gozogen, die wir nicht zu beheben vermoochten, 


Einer sicheren Fundiorung der deutschen Lage staonden dic Kon- 


EENG entgegen, die Handelsvertraege boeton keine 


Gowahr fuer die praktische Durchfuehrung, Insbesondere sci grund- 


sactzlich zu bodenke dass seit dem Weltkrieg eine Industriali- 
ung gerade frucherer Ernaehrunss ausfuehria Lender stattzofunden 
lebten im Zeitalter tschaftlicher Imperien, in welchem 
der Trieb zur Kolonisicrung sich wieder dem Urzustand nachoro, Bei, 
OO. und Italion laegen dem Ausdohungsdran; 
zu Grunde, ebenso wie auch fuer Doutschland 
den Zntriob bilden wuerden, Fuer Leender aussorbal der grossen 
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keit wirtse 


D 


ich heftlicher Expansion 


besonders erschwert, 


Der durch luestungskonjunkturen vorursach Go 
wirtschaft koennen nicmals dic Grundlage zu einer wirts schaft 


Pas de 4°95 3, 
deitraum bilden 


2% 


Aussenhande] ueber die 

fuchre, sel 

cine solcho, der 
unserer Ernachrungssituation in 

ht traumhaft erscheinendo 

Srocsseron Lobensraumos, 
sache dor Stastenbildung und Voolkerbewe 
Streben in Genf und bei den zesacttigten Staxton keinem Interesse 
begogno, sei erlzlacrlich, Wenn dio Sicherheit unserer Ernaeh ungs- 
lago im Vordergrund stuende, so koenne der erfuer noetige Raum 


nur "im Suropa gosueht worden, nicht abor 





ausgehend von libcralistischon-kapitalistischon Auffassungen 

in der Ausboutung von Kolonien, Es handelt sich nicht um die Go- 
winnung von Menschen, sondern von landwirtschaftlich nutzbaren 
Raum, Auch die Rohstoffgebiete scien zweckmaessiger in unmittol- 
barom Anschluss an des Reich in Europa und nicht in Ucborsce zu 
suchen, wobei die Loesung sich fuer ein bis zwei Generationen nus- 
wirken muessen, Was darueber hinaus in spacteren Zeiten notwendig 
werden soll, muosse nachfolgenden Geschlechtern ueberlassen werden, 
Die Entwicklung grosser Weltgebilde gehen nun einmal langsam vor 
sich, das doutscho Volk mit seinem starken Rassokern finde hierfusr 
dio guenstigsten Voraussetzungen inmitten des europaeischen Kone 
tinentse Dass jede Raumerweitorung nur durch Brochen von Widerstand 
und unter Risiko von sich gehon koenne, habe die Geschichte aller 
Zeiten - Bochmisches Weltre ch, Inglisches Empire - bewiesen, Auch 
Rueckschlacge seien unvermeidbar, Weder frucher noch heute habe 

es herrenlosen Raum gegeben, a à tosse stets cuf den 
Besitzer, 

Fuer Deutschland leute die Frage, wo groesster Gewinn unter gering- 
stem Einsatz zu erreichen sei, 

Die deutsche Politik habo mit den beiden Hassgemern England und 
Frenkreich zu rechnen, denen ein starker deutscher Koloss inmitten 
Europas ein Dorn im Auge sei, wobei beide Staaten cine weitere 
deutsche Erstarkung sowohl in Europa als auch in Uebersce ablehnten 
und sich in dieser Ablehnung auf die Zustimmung aller Parteien 
stuctzen koennten, In der Errichtung deutscher militcorischor Stuctze 
punkte in Ucborsee sachen beide Loender eine Bedrohung ihrer Ueber- 
soeverbindungen, cine Sicherung des deutschen Handels und rueck- 
wirkend cine Staerkung der deutschen Position in Europa, 

Engicnd koenne zus seinem Kolonialbesitz infolge des "Widerstandes 
der Dominion keine Abtretung an uns vornehmen, Nach dem durch Uebor- 
gang Abessiniens in italienischen Besitz eingetretenen Prestige- 


verlustes Englands sei mit oiner Rueckgabe Ostafrikes nicht zu 
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rechnen, Das Entgegenkomien Englands werde sich bestenfalls in 
dem Anheimstellen ceussern, unsere kolonialen Wuensche durch Weg- 
nahme solcher Kolonien zu befriccigen, die sich z,Zt, in nicht 
enzlischem Bositz befaenden =- Se "e Angola -ə In der gleichen Linio 
worde sich das franzoosische Ent; genkommen bowogen, 
Eine ernsthafte Diskussion wegen der Rucckgabe von Kolonien an uns 
kacme zu oinom Zeitpunkt in Botracht, in dem “ngland sich in einer 
Notlage befaende und das deutsche Reich stark und aufgeruestot soi, 
Dio Auffassung, dass-das Empire unorschuettorlich sci, teile der 
Fuchrer nicht, Die Widerstaonde zogen das Empire laegen weniger in 
den oroberten Laendern als bei den Konkurrenten, Das Empire und das 
roemische Woltreich soien hinsicktlich der Druerhaftiskoit nicht verr 
gleichbar; dom letzteren habe seit dem punischen Kriegen kein macht- 
politischer Gegner ernsthaften Crarakters zogenueber gestanden, Erst 
die vom Christentum ausgehende aufloescnde Wirkung und dio sich bei 
Jedem Stacte einstollonde Altorserscheinungen hatten das alte Rom 
dem Ansturm der Gormanen erliegen lassen, 
Noben dem englischen Empire staenden schon heute eine Anzahl ihm 
ueberlegener Staaten, Das englische Mutterland sei nur im Bunde 
9... anderen Stanton, nicht nur cus cigener Kraft in der Lage seinen 
Kolonialbesitz zu verteidigen, Wie solle England allein z.B. Kanada 
gegen einen Ängriff Amerika's seinen ostasiatischen Interessen gegen 
einen solchen der Japaner verteidigen! 
Das Herausstellen der englischen Zone als Traeger des Zusammen- 
haltens des Impire sei its das Hingestaendnis, dass das Welt- 
reich machtpolitisch auf die Dauer : halten sei, Bedeutungs- 
a) Das Streben Irlands nach Solbstaendigkeit 
b) Die Verfassungskaompfe in Indien, wo Ingland durch scine 
halbon Massnahmen den Indern die Moeglichkeit orooffnot 


abo, spaetorhin die Nichterfuellung der verfassungsrecht- 


Im 





lichen Versprechungen als Kempfmittel gegen England zu benutzen, 

c) Die Schwaechung der englischen Position in Ostasien durch Japan, 

ad) Der Gegensatz im Mittelmeer zu Italien, welches -unter Berufung 
cuf scine Geschichte, getrieben aus Not und gefuehrt durch ein 
Genie - seine Machtstellung ausbaue und sich hierdurch in zunehmen- 
den Masse gegen englische Interessen wenden mucssce Der Ausgang des 
ebossinischen Krieges sei ein Prostige-Verlust Englands, den Ita- 
lion durch Schueren in der mohammedanischen Welt zu vergroossern 

trebt sei, 

In Summa sei festzustellen, dass trotz aller ideeller Festigkeit 
das Empire machtpolitisch auf dic Dauer mit 45 Millionen Inglaender 
nich zu halton soi. Das Verstaendnis der Bevoclkerungszahl des Em- 
piro zu der dos Muttorlandes von 9:1 sei eine Warnung fuer uns, 
boi Raumerwoitcrungen nicht dio in der eigenen Volkszahl liegende 
Plattform zu gering werden zu lassons 


Die Stellung Frankreich soi zuenstizer als die Englands. Das 


Kolonialbcsitzes 
Witcuwachs dar. Aber Frankroich sche imnenpolitischen Schwie 
e 

Regicrungsform etwa 10%, die autoritaere otwa 90% als Machtfak- 
toren cinzusetzen, England, Frenkreich, Russiend und die angren- 
zenden kleincren Staaten, 
Zur Locsung der deutschen Frage koenne es nur den Weg der Gewolt 
geben, dicser niemals risikolos sein, Die Kaempfe Friedrich d,Gr, 
um Schlosion und die Kricge Bismarcks gegen Ocsterreich und 
Frankreich scien von unorhocrtc:! Risiko gewesen und dio Schnol- 
ligkeit des proussischen Handelns 1870 ha Oostorreich vom Ein- 
tritt in don Kriog fornschalten, Stelle man on die Spitzo der 

achfolsendon fusfuchrungen den Entschluss zur Anwendung von 


Gewalt untor Risiko, dann bleibo noch die Beantwortung der 


Wi. 
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Fragen "wann" und "wie", 


Hicrboi seien drei Faclle zu entscheiden: 

Fall 1: Zeitphnkt 1943 - 1945 

Nach dicsor Zeit sei nur noch cino Veraonderung zu unseren Un- 

gunsten zu erwarten, 

Die Aufruestung dor Armeo, Kriessmarine, Luftwaffe sowie die Bil- 

dung des Offizierskorps soicn anncachernd beendet, Die mnteriolle 

4usstcttung und Bowaffnung scion modern, der Gehoimhatlungsschutz 

der "Sondorwaffen" lioss sich nicht immer aufrecht erhalten, Die 

Gowinnung von Reserven beschraenits sich auf die laufenden Rekruten- 
@ Schrzeonge, cin Zusatz zus aclteren unnusgebildeten Johrgeengen soi 

nicht mehr verfuogbar, 


Im Verhaeltnis zu dor bis 


nich handelten, koenne infolze des Fehlons dor Reserven jedes Jahr 
dic Ernachrungskriso bringen, zu deren Behebung ausreichende De- 
vison nicht verfuogbar scien, Hicrin sci oin Schwaechungsmoment des 


Regimes zu orblicken, Zudem erwartct die Wolt unseren Schlag und 


RD 


I a ihro Gogenmassnahmen von Jahr zu Jahr mehr. Waehrend die 


Umwelt sich ebriogele, scien wir zur Offensive Sezwungen, 
Wie die Lage in don Jahren 1943/45 tatsaechlich scin wucrdo, wisse 


heute niemand, Sicher soi nur, das: ir nicht laenger warten koennnen, 


Auf der einen Seite dis rrosso Wehrmacht mit der Notwendizkoit der 


© 
Sicherstellung ihrer Unterhaltung, das Avlterwcrden der Bewegung 
und ihrer Fuchrer, uf der anderen Scits die 
des Lebensstandartes und auf Geburteneinschraenkung, 
andere Wahl als zu handeln, Sollto dor Fuchror noch an Loben scin, 


so sci cs scin unabacnderlicher Entschluss, spactostens 1943/45 


dio doutsche Raumfrage zu locson, „ic Notwen- 





Siskeit zum Handoln vor 1943/45 kaeme im Fall 2 und 3 in Botracht, 
Fall 2: 
Wenn dic sozialen Spannungen in .'rankrsich sich zu einer derar- 
tigen innenpolitischen Kriso om chsen sollten, dass durch letztere 
dic franzocsische Armoe absorticort und fuer eine Kriessverwendung 
gozon Deutschland ausgeschaltet wuerde, sei der Zeitpunkt zum 
Handeln gogon die Tschochei sekc men. 
Fall 3; 
Wenn Frankreich durch einen Kric; mit einem anderen Staat so ze- 
fossolt ist, dass es gegen Deuts hland nicht "vorgehen" kam, 
Zur Verbesserung unserer wc”-politischen Lage muesse in 
jodom Fall einer kriegerischen ‘ .rwicklung unser 1, Ziel sein, 
Aio Tschechei und Oostorreich ri »derzuworfen, um die Flankonbe- 
drohung eines etwaigen Vorgehens lesten zuszuschalten, Bot 
einem Konflikt mit Frenkreich sel wohl nicht damit zu rochnen, 

dic Tschechoi an gleichen Tano wie Frankreich ung den Krieg 
erklaeren wucrde, In dom Masso viserer Schwaeche wuerde jedoch 
der Wille zur Beteiligung am Kr: ge in der Tschechei zunchmen, 


H 


wobei ihr Zingreifen s durch cinen Angriff nach Schlesien , 
nach Norden oder nach Westen bomerkbar machen koomne, 

Seit dic Tschechei niodergeworfen eine gomcinsame Gronzo Doutsch- 
lend Ungarn getroffen, so ge kocnne cher mit einem neutralen Vote 
halten Polens in einem deutsch-franzoesischen Konflikt sorechnet 
werdon, Unscoro Abmechungon mit Polen bohiolten r solenge Geltung, 
als Deutschlands Stacrke unerschuettert sei, bei deutschen Rucck- 


schlaegen, mucsse oin Vorgehen “olen gegen Ostpreussen, viclleicht 


euch gegen Pommern und Schlesien in Rochnurg gestellt worden, 


Bei Annahme ciner Entwicklung dor Situation, die zu cinom plan- 
mcessigon Vorgehen unsererscits in den Jahren 1943/45 fuchre, soi 
das Verhalton Frankroichs, England Italions, Polens, Rüsslands, 


= 


voraussichtlich folgendermassen zu beurteilen: 
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an sich glaube 


England voraussichtlich aber 
bereits 


hacttcn, dass diese Frage eines 


nigt werde, 


ya 


Dic Schwierigkeiten des Em 


wachrenden curop 
mend fucr eine Nichtbetciligun 
cutschland. 
Frankreichs 


Binfluss auf 


ohne dic 


scine Offensive an unseren \iestbaf 


sci wenig wahrscheinlich. Ohne 


nicht <ñ cincn Öurchmarsch 


rechnen, Qer auch 


beruccksichtigcn, 


7 


Scl Zu 


schechei von Jahr zu Jahr 


cine Konsolidierung 


im Laufo der Jahre s 


armee 


ondcre der Tschechei keine 


inst DOSC 


leibuns der Tschochci und Oest 

mitteln fucr 5 = 6 Hill on 
Su DE SL er 

zwei, aus Uosbortreieh von cine 


gelange. 


Die Aanglicderung dieser beiden Steaten an De 


militacr-politisch cinc wes 


besserer Grenzzichung, Frciwer 


im Stillen abgeschricben 


mpircs und 


englische Haltung 


englische Unterstuctzung und 


Werte 


duennc sci, 


errog 


ration aus der 


OT 


der *uchrer, dass.mit. hoher WVahrschcinlichkeit 
auch Frankreich dic Tschechei 
und sich damit abgefunden 


ages durch Deutschland berci- 


dic “ussicht in cinen läng- 


ischen Kricg verwickelt zu werden, seien bestin- 


“nglands an cinem Kriege mit 


werde bestimmt nicht ohne 


scine Ein Vorgehen Frankreichs 


in de 
festloufe, 


sei auch 


Scl 


Haturgemacss 
Durchfuchrung 


E ee Fe ee, A = a eg 
Jestorreich notwendig.- 


Vertcidigungsmassnahnen 


Stzcrkco zunchmen und dass such 


p 


der oesterrcichisc 


so kocnnc cic Binver- 


ichs den Gcwinn von Nahrungs 


„cnschen bedeuten unter Au rund Le 


Tschechcei von 


lillion iwensehcn zur Durchfuchrung 


‚utschland badcute 


ntliche Entlastung infolge kucrgcrer 


is von Stircitkracften fucr andere 


na 
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Zwocko und der liocglishkcit dor Ncuaafstellung von Truppen. bis 


in Hoohe von ctwa 12 Divisionen, wobei auf cinc billion “inwohnor 


cine ncuc Division cntfalle, 
Von der Scite Italiens seien ¢ gen dic Bescitigung der Tschechei 
keine “inwendungen zu erwarten wic dagegen seine Haltung in 
der ocsterreichischen Frage zu bowerten sei, cntziche sich der 
heutigen Beurteilung und scii sentlich davon abhaengig, ob der 
Duce noch am Leben svi. 
Das liess der Uebcrraschung und Schnelligkeit unscres Handelns 

Stellungsnahme Poons entscheidend. Goen cin siog- 
reiches Deutschlan.. wird folon - nit Russland im “ceken = wenig 
Neigung haben, in den Kricg ci wtreton. 
“inom militacrisehon “ingroifern Russlands mucsse durch die 
Schnelligkeit unserer Operationen begognet werden: 
ches ucberhanpt in Betracht ke ion words, sei «ngcsich 
Haltung Janans mehr als 

unkreichs. durch cinon Buerzor- 


ile des gefachrlichen Gegners 


Jederzeit zum Schlagc zogen dic Tschochei auszunubzen.- 


aus den derzeitigen Spannungor `m kittelmeer entwi 
und den cr eintrotendenfalls jedem 4citpunkt, auch ber its 
im Jchre 1938, auszunutzen 2ntsch 

bishcrigsn Erfahrunge 
Ereignisse in Spanien sache d "uchrer deren baldisc Beendigung 
noch nicht bevorstchend. Beruc. si isc m den Zeitaufwand, 
Cer bisherigen Offensive Fra: Sy SO kocane cino Ariogsdauer 
von ctwe noch 3 Johren im Bercich dor ocglichkcit lieron.— 
“ndererscits sui vom duutschen Standpunkt cin hundertpr zontigcr 


“icg Francos auch nicht crwucnscht, wir scion viclmchr an einer 


“ortdaucr des Kricges und der Wrhaltung der Spannung im 





-0015 


Mittelmehr intcrossiert, Franco in ungotcilten Besitz dor 
spanischen “albinscl s t dic Mocglichkoit weiterer ita- 


lionäscher Linmischung und don Vorbloin Italiens 


Ja unscr Intcresse auf die fortdaucr dos Krioges in Spanien 


gerichtet sci, mucssc cs aufgabe unserer Politik in nacchstcr 
=) A EN 


Zeit scin, Italien din Rucckon fucr weiteren Verbleib auf den 
alearen sci aber weder ucr Franirceich noch fuer 


isscr “and = 
den Plan treten koennce 
Untcrliggen Italicns wenig 
Rohstoffe stche der 
itacrischs Kricgfuchrung 


Kg = f 
ah e apt 
sicn cCerart 


dem K ampf 


froanzocsischen Kolonialbcsitzungen 
dung franzocsisch-cnglischer Truppen an den Kucsten 

itclions auseheiden und cine franzocsische Offensive ucber dic 
Alpen noch Oberitalicn schr schwicrig scin Cuorfte und sich 
voraussichtlich an Ze arken italienischer -f-stigungen 
fostlaufen wurrde, lacge dor Schvrermunkt der “andlungen in Nord- 
afrike. Dic Bedrol.zng der franzocsische Transportwage durch 

italicnischce Flotte werde in starko! Umfange don Transport 


Stroitkracften von Nordafrika nach 


Frankreich an don Grenzen gegen Italicr | Deutschland 


n Deutschland diesen Krieg zur Erledigung der tschechischen 


und ocsterreichischen F,age cusnuctze, so sei mit Wahrscheinlich- 


kcit anzunchuon, dass “ngland - im Kricgo mit +talien lioge 
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sich nicht zu einem Vorgehen gegen Deutschland entschliessen 

werde. Ohne die englische Unterstuetzung sei eine kriegerische 

Handlung Frankreichs gegen Deutschland nicht zu erwarten. 

Der Zeitpunkt unseres Angriffes auf die Tschechei und Oesterrsich 

muesse abhaengig von dem Verlauf des italienisch-englisch-Sranzoe- 

sischen Krieges gemacht werden und laege nichtetwa gleichzeitig 
äroeffnung der kriegerischen Handlungen dicser 

Fuchrer denke auch nicht an militaerische Abmachungen mit Ita- 


= 


lien sondern wolle in eigene endigkeit und unter Aus- 
nutzung dieser sich nur einmal bietenden guenstigen Gele 

dem Feldzug gegen dic Tschechoi beginnen und durchfuchren, wobei 
der Ueborfall auf die Tschechci "blitzartiz schnell" erfolgen 
MUCSSC. 

Foldmarschall von Bhombe? = und Generaloberst von 


+ 


der Beurtcilung der tego wioderholt auf dic Notiendi 
dass England und Frankreich nicht als unsero 
ton duorfen und stellten fost, dass durch den 
das franzoesische Heer nicht 
nicht noch mit Veberleyenheit an unser 
der Älpenrenz 

"ranzoosischeon Rrasfto oranschlacte 
Goneraloberst von Fritsch auf’ etwa 20 Divisionon, sodass 
noch cine starke franzoesische Ucherle; 
gronze blicbe, der als Aufgabe nach deutschem 
marsch in das Rheinland zu unterstellen sci, 
von dem ganz zerinsen vert unseres derzeitigen 
fostigungsenlagen - voreuf Feldmarschall von Blomberg basonders 
hinsies - die fuer den Westen vorgesehenen J mot. Divisionen 
mehr oder weniger bowogungsunfachig saien,. Finsichtlich unserer 
Offensive nach Sucdosten machte Feldmarschall von Blomberg 
druscklich auf dic Stacrke der tschechischen Bofostizgung 


Nasinot-Linio angenommen 


g F SE SC EEN BS? 
haette und unseren angerii aut \eusscr 
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Generaloberst von Fritsch erwaehnte, dass gerade 


„u E 


Zweck einer von ihm angeor/neten Studie dieses Winters sei, 


. . 4 a 
dic Mooglichkeiten der *uehrung der Operationen gegen 


Tschechei unter Beruccksichtizung der Usberwindune des tscho-= 


u untersuchen; der Generalob 


GTA 


zum Ausdruck, dass er unter den obwal 


Verhaeltnissen davon abschen 


UCS SCs seinen am 


H 


nenden Auslandsurlaub durchzufuchren, Diese Absicl 


der Fuehrer mit der Bes 


TE en HÄ A Ted a 
onfäiiktes als 


ber 


Aussenmir 
sch-englisch-franzocs 


greifbarc! 


schiene, stcllte der 


scheinende 


roiehs sert 


Wiederhoh ‘usfuchrun 


ur} 


ube. Sollt 


einer allcemeinen 
ınscrerscits sofort 


dagegen die Macchte ihr Desi 


in CC- 


mt erklac utschland diesem Verhalten 


acchst anzuschlicssen. 


D 


Goncraloberst Goering hielt anges 


Cus 


fuer goboten, an einen Abbau unseres militacrischen 


Öpanienunternchmens zu denken, Der Fuchrer stimm dem insoweit 
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Amtliche deutsche Mitteilungen ucber 


=] 
t des tuchrers und Reichskanzlers mit 


=r 5 . 1 
ndoskanzle 


ep 
a 
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Ayy ny € 
oru LY 
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is zwischen 


r Aussprache, 
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Dokumente der deutscher 
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Deutschen 
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ane Ich habe dem Halifax, der noch lange bei mir war, vor= 
gestern gesagt, dass hker die ganze englische oeffentliche 
Meinung doch genau weiss, wie das mit Oesterreich ist, .. 


Ich will noch Folgendes sagen: Die Abstinmung findet erst 
es wenn unsere Truppen wieder gurueck sind, unsere Trup- 
pen duerfen dam nicht mehr drin sein. usse rdem gehen unsere 
Truppen ja schon in den naechsten Tagen wieder zurueck, Das war 
ja nicht abzustoppen, das weiss ja jeder Militaer, wenn mal 
eine solche Sache rollt, im Moment, wo der Befehl gegeben 
war anzutreten, da muss das jetzt abrollen, bis die Truppen 
an ihrem Ziel sind und dann wieder verladen werden koennen 
und zurueckbefoerdert werden, Wie ich gestern hoerte, rechnet 
man mit 5 D Tagen, Das ist ja jetzt ueberhaupt nur ein 
Freundesmarsch, Es ist gar nichts passiert, nicht ein Schuss 
ist gefallen, Nun steht ja noch Wien und Wiener Neustadt 
offen, Aber ich glaube, das en genau > wie ueberall, Aber 
das konnte man ja nicht ahnen, Bedenken Sie doch die Reden 
von den Leutwn. Die haben doch immer hisr waere eine 
fanatisch, entschlossene, ee. die Oesterreich verteidigen 
wollen, die Unabhaengis gkeit EEE usw., dass das hohl 
das konnte man ja nic ht annehmen. Die Beamten z 
kommen, eigentlich schon von “oben an, all die 
mittleren: "Ihr ahnt ja nicht, wenn wir einmal, 
einziges “Mal zur Andeutung gebracht haetten, Ba wir mit 
ee ge, dann v en w ruecksichtslos mit 
unserer auf die S e gen Pen worden." 
ja ein System so brutal | Nur c dass sie 
nach aussen hin machten, die ganze Sache so verbr: 
dem Wort "christlich", dann sah so aus, Aber 
die brutalsten Hunde, die aoe waren. Ich muss sagen, 
nehme ich ja den Hut ab, Russland sind ja wenig- 
sns ehrlich, Hier waren sie care gemein hintenrum, Hier 
} Leute gek oepft - na, einen Teil haben 
ber hier habe e > muerbe gemacht, hier 
Kë EE umgebr: Nun wi ich mal 
wenn man hier sagt, wir ba ten unter Druck das 
ichische Volk, die Unabhaenkigkeit vergewaltigt, dann 
kann man hoechstens sagen, eine einzige Sache ist vielleicht 
unter Druck gesetzt worden, aber nicht von uns, das war die 
ganz winzig kleine Regierung, Das oesterr. Volk, das ist 
Jetzt erst frei, Ich wuerde einfach vorschlagen, dem Halifax 
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oder ein paar wirklich ersten Leuten, denen er vertraut, 

die soll er doch einfach rueberschicken, damit sie sich das 
Bild ansehen koennen, Sie sollen durch, das Land reisen, dann 
sehen sie alles. Im uebrigen muss ich eins sagen, wissen Sie, 
wenn da - gestern hiess es mal : ja, > Dinge, Krieg 
usw., muss ich hell auflachen, denn wo waere dor gewissen- 
lose Staatsmann, der Willionen Menschen wieder in den Tod 
schicken wuerde, lediglich, weil zwei deutsche Brudervoelker 
Wieder oe. 

Ja, das ist absolut laecherlich, mwatuerlich. Die Erkenntnis 
ist auch hier „. man weiss hier, ‘zlaube ich, ziemlich genau 
Bescheid, 

Herr Ribbentrop, ich wuerde vor allem eines betonen: Welcher 
Staat in der ganzen Welt wird durch unsere Vereinigung ge- 
schaedigt? Nehmen wir von irgendeinem Staat was weg? Wenn 
die Staaten sagen: ja, gegen !ınser Interesse} Was haben 

die Staaten dann fuer ein Interesse gehabt? Dann koennen sie 
nur ein Interesse gehabt haben, Oesterreich feindlich ; 
Deutschland einzustellen. In Gasamt-Ossterreich wohnt nicht 
0,1 % “Minderheit, Alle Menschen sind deutsch, alle Menschen 
sprechen deutsch. Also ist her kein einziger Staat beteiligt, 
Und die Staaten, die viellei@ht als einzige ein Interesse 
haetten, das koennen Sie sagsn, Italien und Jugoslavien und 
Ungarn, weil da doch ein paar hunderttausend Deutsche wohnen, 
die evtl, sagen koennen, ja dadurch fuchlen wir uns ee USW. 
die fuehlen sich nicht bedroht. Deshalb tst es laecherlich, 
wenn sich Frankreich da ese. In uebrigen, das moschte ich auch noch 


betonen, war der tschechische Gesandte gestern bei 
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und hat mir erklaert, dass die Tschechei, die Geruschte, sie 
hactten mobil gemacht, wa-ren vollstaendig aus der Luft gegrif- 
fen, und sie wuerden sich mit meinem Worte, dass ich nicht 


das Geringste gegen die Tschechei unternehme, begmegen. 


Der hat das auch bei der Botschaft schon vorgestern 

lassen. Der hat hier extra angerufen und hat das hier dem 
Woermann gesagte 

Daraufhin habe ich Folgendes gesagt: dass die deutschen 
Truppen bei ihrem Marsch durch Oesterreich sich ueberall 

15 - 20 km von der Grenze abzuhalten haben, und noerdlich der 
Donau in dem ganzen Raum ueberhaupt nur ein aufgeloestes 
Bataillon marschiert, damit diese Ortschaften auch den Jubel 
und die Freide haben. Heute ist es ja so, dass der Vormarsch 
nicht mehr nach militaerischen Grundsaetzen erfolgt, sondern 
auf allen Strassen marschieren kleinere Kolonnen, weil jedes 


Dorf einen deutschen Soldaten sehen will, 


Nun wollte ich Ihnen folgendes sagen: fch wollte nachher 
wegfliegen. Die Sache ist naemlich hier so, dass ich meine 
Verabschiedung schon vorgestern nach allen Seiten durchge- 
fuehrt habe. Der geschaeftliche Verkehr geht mit der Botschaft 
da bin ich ja gar nicht mehr zustaendig. 

Aber der Fuehrer meinte, weil Sie nun gerade einmal drueben 
sind, ob Sie nicht die Leute grundsaetzlich aufklaeren, wie 
tatsaechlich die Dinge sind. Vor allen Dingen, dass das hier 


eine voellige Irrefuehrung ist, wenn man annimmt, dass Deutsch- 


land ein Ultimatum gestellt ha‘. 
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Die Aufklaeruns ist schon klar erfolgt, indem ich dem Halifax 
und Chanberlain segenueber sehr eingehend gesprochen habe. 


st an sich klar, Es 


ist nur so jetzt, dass die Zeitungen 


faenzt sogar an zu fragen, 


es ist nicht richtig, wenn 


ich jetzt noch hier bläebe, das wuerde etwas merkimerdig sein. 


ite ich auch fi ee 


wusste nur 
nicht, ob Sie 


AS 


Ich wollte, dass 
nueberhau »t dem 


lalifax und Charsberlain 


ist nicht r 


Dundes oracsidenten 


3 e In EE? we 
onaern auch nur von 


SE SENT OE, | PRP EE 
LG Dë Des AE g dt 


mar 3770771 nen Tan" Tr OY 
affen ausgegeben waren. 


wie verhaelt eich 


auf gemach 


macht hate 
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Sic, Herr Goering, 
alles klar 


Gestern waren von mir hunderte von Flugzeugen mit eini- 


Kompanicn zur Sicherung des Flughafens gelandet und die 


sind mit Jubel empfangen worden. 


zusammen 


haben sich nicht etwa zurucck 


standen und in Garnison waren mit c 


yt ark nica 
ort verbruedert. 


auch von uns ¢ mnnt der Einmarsch 


Ruecktransno 


demokratis 
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ucberraeltigende -ichrhcit bekommen. Deshalb 


1 


unsoren Interesse, dass diese Vahl voellis 


dic Wahl geschehen ist, dann sieht man 
das Volk cntschicc hat und was 
juerfen Sie keinen Zweifel lassen: Den Spruch Ocsterreichs 
Richtung. Und wenn cs sich fuer 
die Binizung woran wir ja keine 


keine liach 


eye Jat 
rebervwindet, 


uns noch einmal trennen lassen 


T } ad enammnı 
Deutschland zusamme 


Und zwar 


einen Staat 
bedrohen 


Ger ‘conte ci 


schaftlic! 


ren 


LG 
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jemand dazwischer ht, venn zwi Truedervoelker 
vereinigen. D wace en das Selbstbestimmungsrecht 


p Dës Ces 
der Voclker. 


hier j »ehend vor allem mit 
ne lange 


ffassuns 


aL would 


deutsch-enzlische V ta 


en 


f s hha aaht 
GlLeichberech 


„ill 


sslich stellen 


lachricht fuc 


Berlin 


bekommen, 
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e jetzt eine Voelkerwanderuns eintreten, 
in “inister und 


\ n Le natuerlich ar 
Fluczeuce v ebran Sie v Ae 


eckhalten 
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ST tere 
nen wirklich 
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darauf hings sen, das 1 


Anlass rezchen hat, "enn daraus 
zen hervorichc so ksenne 


Lëck, Verstaenlirung nur staerken, 
Halifax am Ende unseres «rossen Ges 
hier aufrichtiz 
er nur etwas Sorge 


Nein, nein, 


3 am 2 law Im aa P} 
habe ihm caraufhir 
Absicht, Ja irpgendwas zu mache: 


utschen 


rstacy 
CLD UL . 
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dass bei uns zu Haus der Fuehrer, soweit er das sache, ene? 

das beweist eves 

machen, allgemein, solch eine Wahl waere noch nicht dage- 

wesen, wir haben jetzt die Ynterlacen, wie Schuschnirr 

die Wahl durchfuchren wollte, -(einire "orte unverstaendlich}) 

Jeder Zettel der drinlas, war ein Ja Zettel. Als Nein-Stimme 

nur, wenn ciner einen neutralen Zettel zenommen hat und 

diesen neutralen Zettel schricb, "Ich stimme mit nein, 

Hermann Goerin;;, I ruck, ?strasse 2." 

Unglaublich., Einer von den kleinen Leuten haette das 

daraufhin ueberhaupt nicht sewazte 

Passen Sie auf, wenn dieser nun aber einen Ja-Zettel nahn 

und strich ihn mit einem Dleistift durch und schrieb darauf 

"nein", dann galt dieser Zettel als "ja". Venn Sie einen 

Zettel nahmen und rissen ihn durch und warfen beide Teile 

dann galt er, weil er druchgerissen war nicht als eine Simme 
Stimnen. 

Tatsaechlich? 

So wahr ich hier sitzc. Das 

noch veroeffentlichen, 

Donnerwetter ja, Das wuerde ich bald veroeffentlichen, das 

ja unglaublich, 

Also jeder zertissene Zettel galt als Ja-Stimme. Venn 

also mehrere zerrissen waren, dann wurde nicht erst 

lange zusammen gesetzt sondern jeder zerrissene Teil war 


eine Ja-Stimne, 
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wir, haben wir Unterla:on 


Also = und cs wurde fol -endermassen abrestimmt 


en hin in das Lokal und sarten: 


int 
LOM 


Herr eier, 


sacten sie zun Schluss, ja sie haetten zum $ 


Eimwohnerlisten sollen abgereben we 


zii 


agte der Herr Gier, sagen wir mal, der hatte gufaclli 


E E Be DE 
und da machte er einen Haken daran. Jetzt 


t cing 


KE s ieee 
aLeselbe Simon 


listen. (orte unverstaendlich) Sagt 


"Jawohl Herr leier, bitte", Bird 


„ln 
erc haer? 7 


erliste war, d jetes Tahlickal hatte immer 


Winvrohnerli 


mte er zum dritten iial ab. Die einzire 


Leute hatten, das war folgenden 


drinnen waren, wie cs ucherhaupt wahlberechtircte evoelkerunz 


Uie haetten 


kp Ine a rian 
Ich slaube, dass der 
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der “eamten noch rausbekomnen kann, dass sie sozar die 
Zahl der J2- und Neinstimmen und der Enthaltungen schon 
von vornherein festgelegt hatten, 

(unverstaendlich) 
Das wer die schamloseste ahl, die stattgefunden haette, 
Ich habe-zleich, als ich die erste Nachricht bekam, im 
ersten Gespracch mit Halifax vor einigen Tagen ueber diese 
“ahl die staerksten Ausdruecke gebraucht, die ein reinster 
Schwindel ist. 
Nun passen Sic auf, Nun ist noch ein Schwindel passiert, 

wohl jetzt schon ein neucr Jussenminister da ist, 

sind die Gesandten = ich claube auch der Londoner, der 
Frankenstein (ph%) - hinzerangen und haben noch Verpflichtung 
(schwer verstaendlich) der alten Regierung, - die haben 
sic sich kommen lassen - in deren Sinn J\cusserungen des 
neuen !iinisters ungefaclscht, Das wird augenblicklich 

och untersucht, Das’ sote mir zsestern der S.I. Er sagte 
also, er hat festgestellt, zwischen den Gesandtschaften 
draussen und unterirdischen Kraeften, also abresetzten 
Kraeften der alten Regierung hi..... noch immer Zusammen 
haense sind und dass diese Gesandten nach der neuen 
Regierung Forderunjion csr alten vertreten, Verstehen Sie? 
Jao 

soll cerade in Lindon der Fall sein. 

Ja, ja. Der Frankenstein selber eeee ein paar Leute 


sitzen hier, die slaube ich sehr unerfreulich sind. 


63 


NOT 
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Ach Gott, er hat sich eigentlich uns gegenueber ich weiss 


"je ist denn der Frankenstein selbst? 


nicht, wie er innerlich eingestellt ist - nicht wahr - 
zunaechst haben sie sich eine Hakenkreuzfahne auszeborrt fuer 
heutc. 

Das ist ja schoen. 

Ja, das ist schon ganz mut, nicht ! Aber ich glaube, er selbst 
hat sich mir zcerenucher eigentlich immer loyal und anstaendig 
betracen, das kann ich nicht anders sagen; wie er inner- 


lichainsestellt ist, das weiss ich nicht, Aber es gibt da 


ein naar Leute, die, das wissen Sie ja, die hoechst unerfreu- 


lich Typ hier sind, 

Dann saven Sic aber dem Frankenstein, dass er natuerlich seine 
jetzige kesierung zu vertreten hate 

Ja, das ist ms klar. 

Also jedenfalls sagte mir vestern der S.I., ichweiss jetst 
nicht, war cs der oestarr, Gesandte in England oder in Paris, 
ich glaube in Paris, der angefordert ? hat, ist es richtig, 
dass dic oesterr. Reriarunr die deutschen Truppen gerufen hat. 
Daaf ist ihm cesact worden von diesem neuan Aussenamt, 
Jawohl, das ist rich, Da hat derjenige gesagt, das neue 
Aussenaamt habe resazi, d'e Rerisrunz habe sie nicht cerufen. 
Des wird aurenblicklich untersucht. 


Leger drin, die einfach mit- 


Also viclen Dank, Herr Goerinz. 
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Kommen Sis, hier i wunderschoen. H0828 - 0036 


chmittag zu Ihnen kommen. Im All- 
laube ich, < t sine wunderbare Sache. 
Ich kann Ihnen sagen, ich bin so masslos gluecklich. Sie 
ssen ja garnicht, wie i 2 | er der oesterreichi- 
schen Frage gelitten habe. Das war das, was mich immer als 
Deutscher so masslos bedrueckte. Ich konnte nicht darueber 
hinwegkommen, dass vier fremde Maechte sich uns - also, 
ich konnte das nicht verstehen - entgegenstemmten, wenn 
Deutsche zu Deutschen wollen. Das hat mich immer bis ins 
hinein getroffen. 
glaub? auch, wisssn Sie,das wird hier in ganz kurzer 
muesste mich kolossal taeuschen -, wird man hier 
ja, Donnerwetter, eigentlich ist es dadurch gut, 


sndlich und zwar auf so friedliche Weise =- 


» 


es ist ja doch einfach phantastisch, wie friedlich das Pro- 


blem geloest 


Also passen Sie auf, ich verlange nichts weite 


wie wir das tun. Wenn Sie das tut, dann glaube ich, dass 
ganz sicher in der ec! en j sehr viel friedlicher 


(unverstaendlich) 


irklich auch hierauf ...,. 
Ribbentrop, falls 
Sie darauf gu sprechen kommen, das ist sehr wichtig. Das 


estesrreichische Volk ist heute wirtschaftlich vernichtet. 





gibt masslos viel Arbeitslose, ein furchtbares lend. 
Sollte Gesterreich sich fuer Deutschland entscheiden, so 
koennen wir augenblicklich mit unserem grossen Wirtschafts- 
programm den Leuten sofort helfen. Wir koennen sofort die Auto- 
bahn weiterfuehren, wir koennen Strassen in Ordnung bringen, 

kosnnen wieder das Holz von den Leuten kaufen, das Vieh 
kaufen, und allen Sie sich vor, Oesterreich hat doch in 
der Hauptsache kolossal stark vom Fremdenverkehr gelebt. 3tel- 
len Sie sich vor, wenn sich jetzt Oesterreich fuer Dautschland 
entschieden hat, dann glaube ich, gibt es keinen Deutschen, 

schsten Sommer nach Oestsrreich fashrt. 


innerhalb kurzer zeit wird die Arbeits- 


G.:Ich gerentisre Ihne ich persosnlich, ich 
binnen Wochen kein 
itsloser in Oesterreich mehr da sein wird, s z dass alle 
ssterreich arbeiten werden und 


zwar 


R.:Eins wollte ich noch sagen, ich hab: ier allerdings auch gar 
K keinen Zw2ifel an einer vache galasse ass wenn, nicht wahr, 
eine, oder warten Sie mal, auf irgendeine Art 
oder irgendwelchen Sachen, die hier 


a 2 


dis gesamte Nation hundertprozentig 


HRC 





Heimat geht - sonst der kuehle 


NT 
mann =- 


Herzen beteiligt. 


Frag? irgsnieine Drohung erhaalt, gibt der! 


mer nach, und 
Nationen. Das wuerde ein 
Deutschland wie in Gastärrsich, 
ist 


Das ja klar. 


T 


de Voelker und mit əinəm 


Ict 2, darusbsr ist man sich 


bitte schoen. 


wenn hier irgandwo in da 


eswisssnlos g3nug, 


weil 


lan arms s 
Kei umarmen, HEST 


sicn 


damit zu kommen, d.h. 


rslder zu schicken, in 
ijeber moschte ich 


n, dass mein Volk 


nachgibi, 


naenftbig ist usw. 
sine 
tollstə vom Tollens. 
in Narrenhays gswordsn. 
drusben 


Invasion zur Wehr 


in der ganzen Welt. 


ja laecherlich . 


Ich glaube, wenn der Mann in der 
Ge) 3 


Das ist kein Zweifel. Wer uns jetzt bedroht, stoesst auf 


zwei deutsche 


der sol 


suszerob 


Dann 


viel zu senr mit dem 


oesterr. 


Mann nie und nim- 


ich muss es betonen, auch nicht die beiden 


fanatische Sache, sowohl in 


bei» 


fanatischan Widerstand. 


ja vollkommen. klar œ...» 


Absr das sage 

r 

Voelf 
gar 
Schlacht- 
Also 


l kommen. 


tet wird, als, 


Vernunft mehr, 


wuerde und 


haette ich dae 
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Ja, Herr Goering ess 
Also, dann kommen Sie. Ich freue mich schon auf Ihr Kommen. 
dann heute Nachmittag zu Ihnen rad. 
Wetter ist prachtvoll hier. Blauer Himmel. Ich sitze 
gehuellt auf meinem Balkon in der 
und trinke meinen Kaffee, Nachher muss ich reinfahren, 


halten und die Voegel zwitschern und durch das 


t man ab und zu von drucben die Stimmung, die unge- 


d 


underbar, 
nur alle die, die gestern dabei sein konnten. Ich 
icy sitzen und die Schluesselstellung halten. 
haben vorhin am Radio auch etwas gehoert. 


Lst uebrigens interessant, haben Sie die 
Linz gehoert? 
3 


ider nicht, die habe ich nicht gehoert. 


interessanteste 


dann an und 
32 gar nicht 


er nun zun 
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Linz, stellen Sie sich vor, seit vielen Jahren ist er 
ueberhaupt das erste Mal in der Stadt am Grab seiner Eltern, 
wie toll und grotesk die Zustacnie waren, Denken Sie mal an, 
noch kurz vor der Berchtesgadener Verabredung, da wurde 
bei meiner Schwester, die doch: `t jetzigen Justizminister 
verheiratet ist, da wurden noch bei e iner Haussuchung die 
Bilder vom Fuehrer und von mir ihrem leibhaftigen Bruder 
mitgenommen (naechster Satz unverstaendlich). Davon hat man 
nichts geschrieben. 
War er schr erschuettert der Fusirer? 

Ja, furchtbar. Ich glaube, dass der Mann schwere Tage durch- 
macht. Da sollen sich also Szenen abspielen... Uebrigens 

ist ja Ward Price mit ihm fort, 

Ja, ich habe den Artikel von Ward Priee schon gelesen heute 
morgen. 

Von Lind? i 
Von Ward Price, sehr gut. 

a, ich meine ueber Linz? 

Ueber Linz, ja wunderbar. 
So, das interessiert mich, weil er, er soll direkt beim 
Fuchrer ee. 
Ich weiss schon der Fuehrer hat sich nach ihm umgedreht und 
haette gefragt : Ist dies Druck? Xoennen Sie dies als Druck 
und Gewalt bezeichnen, was Sie hier sehen? 
Was schreibt W,P,? 


Ah, er schreibt gut, er schreibt,.., nachdem muss es 


a 
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gewaltig gewesen sein. 
j ine Stad on ungefaehr 
.: Stellen Sie sich vor, uie kleine Stadt vor z 
56.000 Zinwohnern, da sollen also fast sine halbe 


illion menschen zusau"sngestroent sein -. Na, kommen 
di ALA rd ~ € 


ersehen um He. 


ler 


‚htswanvalt 
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Ri.Exhibit Hp, Lë 


En E E 


Dokumente der deutschen Politik Band VI 1 S.200. 


Nr. 44 a 


Ergebnis der Volksabstimnung und der Wahl zum Gross- 


deutschen Reichstag vom lo. April 1938. 


Ja- ' Nei Gesantzahl Gesamtzahl %satz der Ja- 
der abgege- der Stimm- Stimmen v.d.ak 


benen Stim- berec.tigten : gegeb.guelt. 
mei 


Stimmen 


Stimmen 
Të N E 
ürgebnis der Volksabstinmung in Oesterreich. 


4 47) 477 4 484 475 99.73 


B: Ergebnis der Volksabstimmung in alten keichsgebiet. 


44 451 40l 442 98. 44. 204 228 45 150 44% 99.01 


- Ergebnis d 
Gr Ergebnis 2 


FESS GE ere 
ASLOCONStTAR e 


48 850 452 454 844 99.08 


(Rechtsam.alt ) 
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Ri-Exhibit No, 13 


Copy 


from "THE ARCHIVE" (D.S ..RCHIV) Volume 1937/38 


Price 1691 / 92 Sa, 1# lierch 38 


Coemhevlain's Statement in the Houss of Commons 


ei 


Followinc Chamberlain's statement in the Honsc of Commons, 2 
vonts in “ustrian took placce in which the represcn+ 
n and various representatives of the conservative 

th 


ilv 


Enzlish government discus 


tir 5 aa es aah en 
tion ın -us Lë 


results, but th 
the result would pobo a >in pe some kitr 


Underscer-tir: 


CA or) 


by: 


ER Er e L 3 H 
ca) Ur, Martın norn 


attorncy 
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REICHSGISSTZBLATT 1938 TEILI Scite 


Wieceorvercinicunre Oc 
Deut sche 


vom 13 


V Vil 70 * 


maen es Annas 
Bzkwcdleëbtchaätefe 


hiermit varkuerest w 


sub 
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die Bundesre; 


derzeit 


vernehmen mit 
fuchrunr und 
und 


icrung betraut, 


hrunz 


D 


no] 


DT 


a ee 2 E 


roitence Recht bleibt auf we: 


H A Aen es ieh 
ies Reichsrechts in Oesterrcich 


chskanzler oder den von ihm 


4-40 A041 Geo A 
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"Warnings a na. Predict iopo H 


von Viscount Rothermere 


+ 


Seite 137, letzter Absatz 


...„inen Staat oder eine Nation Tschechoslowakei hat es nie ge- 
wohl aber hatte im i:ittelalter ein Koenigreich Boehmen 


Ty 3 r 


bestanden, dessen Unabhaensirkeit 1620 ihr Ende fand. ... Die 


Q 


rengen dieses Staates wiesen jedoch keine Aehnlichkeit mit der 


xXx xXX 


D 


Seite 150, 2, Absatz 


m 


"Die Tschechen waren vor und waehrend des “rieces eines der 
Voelker, die dem oesterreichisch-ungarischen Reich unterstanden, 
1 Poldaten in besonders 
grosser Zahl desertierten, ermoeglichte es ueberruehrigen 
Tschechenfreunden in tngland u Amerika, sie als ein unter- 


druecktes Volk hinzustellen, d 


Anerkennung von den Verbuendeten 


"Die Verbindung der Tschechen mit den “lowaken war ledi- lich 
das Ergebnis einer wachrend des Krieges mit Pittsburg abgehaltenen 
Konferenz, auf ieser erklacrten sich die Slowaken zur Unter- 
stuctzung der tschechischen forderungen bercit, wenn eine Frie- 
denskonferenz zusammentröten sollte, zuvor war ihnen autonome 

lbstverwaltuns fucr ihr Volk in jedem zukuenftige schecho- 


D 


slowakischen Staate, wic cr auch gebildet 
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INN 


-0047 


1, Absatz 


D 


"Als das Dokumente der Fricdenskonferenz vorgelcgt wurde, ficl 


cs nicmandem cin, darauf hinzuwmisc Loes d jamit cinverstand- 


m 


denen Tschechen und Slowaken alle amerikanischen Buerger und als 
solche worlich berechtigt waren, ucbcr das Schicksal liittcl- 


~ D Lo hasan 
curopas “NCSCNCLOCNs eee 


"iber Tschechen und Slowaken zusemmen zachltcn nur 8 5 


a) nm Y In > > SE Hafi ,inanh m Amar mit z 7 
Daher behaupteten dic tschechischen Auchrer mit allcr- 


D 


ge D > E Se S - e H e BE ës | = < D 
scheingruenden, deren .idcricgung d ode egicrtcn bei 


sic hatten, nicht zulasson wollten, cinen weiteren 


As Vet A 


, y : 
ic Annckbicrung grosser geschlossener ‘oclkcrmassen 


N, en q P 
Anspruch auf à 


vocllig verschiedener Ra 


t Um Gebcit fuer 
densdolegeirton in Paris 
Gegensatz zu dem ocffentlich veriusndeten Grundsatz der Sclbstbo=- 


ny 


tandon., Nicht nur wurcen 3 DO 000 Deutsch-Ocsterrcicher 
darin cingcglicdert, sondern dic Grenzcen dicses Gebictcs wurden 
nach Sucden hin auch curch dic “inbezichung cincr geschlossenen 
lienge von cincr !illion Ungarn erweitert, deren Rassc 
schechen vocllig verschieden waren, Diese Leute und 


jer Fricdens!confcrenz protesticrten 


verzchlich 
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iese beiden geschlossenen Schichten von “uslaendern werden 
scitdom in der Tschechoslowalci als Gefangene gehalten, Sie 
wurden den Tschechen nicht mit mehr Veberlegung ausgeliefert 
els wenn sie Vich scien, und werden von den tschechischen Bc- 


‚uch nicht mit mehr Schonung ihrer Rechte und Ge fuchle 


behandelt. 


Seite 151/152, letzter Losatz 


"Als Gefangene cines wegen sciner kleinlichen Nicd.rtracechtig= 


kcit beruechtigten Volkes sind sic der kaltblustissten “ntcignung 


ei 


und Boedrusckung unterworfen, san hat kein Bemuchen unterlassen, 


ihre ®prachen auszumerzen, und die tschechische Polizei 

sucht, die Leute durch stacndige Verfolgung scelisch zu brechen, 
Ex x 

Auf 

Scite 161/162 bringt Rothermere cin Zitat Lloyd Georges aus 


The Truth About the Peace satic: Band IL: 


D 


Fricdenskonferinz Dr, “cnesch, 
des neuen tschechoslowakischcn 
Er schilderte ihn sehr gc- 
Tatsache, dass er dic Einglioderung 
foolkern in dio Tschechoslowakei forderte, die nach dom 
sr Sclbstbesti mung fucr andere Staaten ge 
hactten, ucberging oder bagatcllisicrte cr, Er floss ucber von 
Betcucrungen der Macss ng, Bescheidenheit und Zurueckheltung 
in den Forderungen io co tuer dic neuc : elite, Scine 
dic von Symathickundgebungen 


tricften, dic Amerika und die Ver- 





wn 


buendcten auf ihrem Kreuzzug fuer internationales Recht ver- 28 - 0049 


kucndeten," 


ontstand dic Tschechoslowakei. 
Ex 
Und noch cin Zitat zus Rothermere 


D 


Scite 140, 2. Absatz 


ee gd 


"Die Logo dicscr Nachkricgsrepublik ist keineswegs sicher, 


In Privotang: Legenheite shen sich dic gemischten Elcnente, 


sic zusammcn¢gesctzt ist - Tschechen, Slowaken, 
Ungarn, Deutsche, -‘orawicr, Polen und Ruthenen = so 


gecenueber, dass das Verschwinden des "tnntss durch cine 


liche “uflocsung von innen heraus, icderzcit mocglich ist. In 


diesom Sinne bildet cr das Pulverfass 


Per» Ze} 


MES y A ab A d: WW ee we 
"Eins ist »i kann dic gegenwzer= 


= 


tige Ausbeutung der ihr unt rworfenen ?cvoclicrungen, ob sic 


ungarischer, dcutsch-ocsterrcichischer oder ciner der anderen 


Nationalitacten sind 


de ich gebeten, an einer Diskussion tcil- 


zunchmen, dic The Daily Nows and "Iestminster Gazette (Dic T 


UA ZCULC Lacg= 


liche Nachrichten und Westminstor-Zcitung) ucber den "naechsten 


veranstaltct..iicin Beitrag cnthiclt dic nachstehende 


dic Eroig 
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ans al 0050 
Scite 144, lctzter besate 


E BR BER 


a 


"Kein Mensch mit offenen Augen kann heute durch Mittcleuropa 


rcisen oder auch nur scine zerrissenen politischen 


H 


studieren, ohne dic Unbesonnenheit zu crkennen, 


der wirkliche und lcbenswichtige Interessen hier nit Fuessen 


getreten wurden, ^ls 


teilung des Gebietes rnane 


H 


"Alle natuerlichen Crundsactze ci enzzichung wurden ver- 
orfen, Dic ncuen Grenzen hatter eine Be ntigung weder et - 
worfen, Dic neuen Grenzen hatten } C zung ler ethno 

he noch geographische oder wirtschaftlich, Sic schufen in 


graphise 


Mittelcuröpa einen Veverzustand von Unbehagen, Reibung und Unzu- 


fricdenheit, dc re r nicht beseitigt wird, unvermeidlich zu 


einem neuen 


D 


"Ich kann mir nicht auch nur cinen Augenblick vorstclicn, dass 
Grossbritannien ctwa äftenzig Jahre lang ruhig zugeschen hactte, 
wachrend drei und cine halbe Million Briten an den Grenzen Englands 
unter der Knute cincs durcl d durch verabsehcuten Volkes lebten, 
das cine fremde Sprache spricht und cine vocllig verschiedene 


mitionale -ieltansch hat. Sowcit ich meine "=ndsleute kenne, 


U DH +) D 
ahre nach einer solchen Vergewaltigung 


bestactigt: 


Dr. Horn 
Recht sanvva lt 
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0828- 
Up 
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US 98 


Entzifferung 
ab Auswaertigen Amt 16.9.38 18 Uhr 45 Min, 
an Gesandtschaft 16.9.38 Gehe Chiffr. Verfahren Cito 
Blatt Nr. 2760 


Nre 232 von 16,9.38 


Heute Nacht sind in Deutschland 150 tschechoslowakische 
Staatsangehoerige tschechischen Volkstuns festgenommen wor- 
den, Diese assnahme ist eine Antwort auf die Verhaftung von 
Sudetendeutschen seit der Fuehrerrede vom 12.9. Bitte moeg- 
lichst umgehend Zahl der etwa seit 12.9. festzenommenen 


ndeutschen soweit moeglich festzustellen. Von Gestapo 


d Zahl der d estgenommenen unter Vorbehalt auf 100 


eschaetzt. Drahtbericht, 


Die Richtigkeit bestaetigt: 


u 


Me Horn 


Dry Ho Pin 
Rechtsanwalt. 
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KA Ke E e Es 


Dok, Nr. 285) = PS 


ab Auswaertiges Amt 17.9 15 Uhr 20 Min. 

an Gesandtschaft 17.9. Geh, Chiffr. Verfahren 
(2762 = 65) 

Nr. 23h vom 17 

Citissime 

I. Ich bitte unverzueglich der dortigen Regierung folgen- 
des mitzuteilen: 

( Die Reichsrerierung hat beschlossen, dass 

a) sofort im Reichszebiet soviel tschechoslowakische 
Staatsancehoerige tschechoslowakischen Volkstums ( auch Juden 
tschechoslowakischer Sprache ) festgenommen werden sollen, 
als in der Tschechoslowakei seit Beginn laufender Woche 
Sudetendeutsche festzenommen worden sind, 

b ) Im Falle des Vollzugs von gegen Sudetendeutsche 
aufgrund des Standrechts zefaellten Todesurteilen jeweils eine 
gleiche Zahl Tschechoslowaken im Reich erschossen werden, ) 
Zur Kenntnisnahme : 

Die Massnahme zu a ) ist bereits insoweit durchgefuehrt, 
als hier 150 tschechoslowakische Angehoerige verhaftet worden 
sind. Anstaendige Behandlung ist von Gestapo zugesagt. Der 
tschech, Geschaeftstraeger hat hier gestern zunaechst noch ohne 
Auftrag gegen die Verhaftungen protestiert. Es ist ihm gesagt 
worden, dass es sich dabei um Gegenmassnahmen wegen der Ver- 
haftung von Sudetendeutschen handele, 

II. Falls dort die Verhaensung oder Vollstreckung von 
Todesurteilen aufgrund des Standrechts bekannt wird, bitte 
ich sofort fortlaufend fernmuendlich unter telegrafischer 


Bestaetigung zu berichten, 
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H0828-0053 


III, "ie bereits telefonisch durchregehen, bitte moerlichst 


umgehend Gesamtzahl der seit 12.9, bei Unruhen zetoeteten oder 


verletzten Sudetendeutschen moeglichst unter Namens und Ortse 
angabe und Daten bekanntzugeben ( letzte Gruppe von AA. nicht 


sereben $ 


"oermann 


num 4 m m nn 


Die Richtigkeit bestaetizts 


Korn 


Dr. Martin Horn 
Rechtsanwalt. 
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H0828-0054 


A ba bas fs 


ab Auswaertiges Amt Berlin 21.9. Uhr soo... "in, 


an Gesandtschaft Praz 2h.96 Geh.-Chiffr .-Verfahren 
Bis 2101/2102 


Nr. 268 vom 2h. September 1938, 


Nach hier vorliegenden Nachrichten haben Tschechen 


in Lundenburg zwei deutsche Grenzpolizeibeamte, 7 Zollbe- 


ante und 30 Bahnbeamte festzenommen, Als ( Alles ) Deet 


massnahme wurde gesamtes tschechisches Personal in Yarschezg 


festgenommen. “ir sind bereit, die festzenommenen tschechi- ° 
schen Beamten gegen die deutschen Beamten auszutauschen, 
Bitte an dortige Regierung heranzutreten und Ergebnis 


drahtene 


Die Richtirkeit bestaectict: 


Dr. “artin Horn 
Rechtsanwalt 
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H0828-00 


MT 


Kbschrift 
Doke: Nr. 2856 - PS 
ENTZIFFERUNG 


ab Auswaertizes Amt Berlin 24.9. 


1800 


an Gesandtschaft Prag 21.9. Geh,-Chiffr. Verfahren 


Ble 2795 und 2797 


Nre 263 vom 2h. Sept. 1938. 


Auf Telerramme Nr. 432 und 135%. 


Gesandtschaft wird ermaeci:tict, wegen etwa dort erfor- 
derlich gehaltenen Abtransports von 500 bis 600 Reichsdeut- 
schen durch Sonderzug Gegenseiti ‘keit zuzusazen, 

Anheimstelle, mit dortiger Regierung Eisenbahnlinie, 
Grenzort und Zeit Uebergabe Heimbefoerderter zu vereinbaren, 
Drahtbericht, 

Vertraulich l 

Abtretung der hier festgenommenen tschechischen Geiseln 
zur Verhuetung der Vollstreckung etwaiger Standrerichtsurteile 


gegen Sudetendeutsche kommt natuerlich nicht in Frare, 


OG CL a 


eg rg e e ee CAE "e en ee oe 


Die Richti-keit bestaetigts 


Me Horn 


Dr, Nartin Horn 
Rechtsanwalt, 
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H0828-0056 


Aos abrir 


Dok: Nr, 2788+.PS 


REICHSSACHE 


Niederschrift 
ueber die Besprechung am 29. ‘iaerz 1938, 12 Uhr mittars, 
im auswaertiren Amt 
ueber sudetendeutsche Frazen, 

An der Besprechune nahmen die in der anliezer 

ee eebe Morren teil. 

Der Herr Reichsminister betonte einzar 

keit einer strengen Geheimhaltung der anberaumten 
sodann unter Hinweis 

gestern nachmittag der Fuehrer Ko 

teilt hat, aus, dass es vor allen 

Fuehrunz der Politik der Sudetendeutscher 

tirkeit waeren: 

1) Yas Sudetendeutschtum muesse wissen ass hinter ihm 
ein 75 Millionen-Volk staende, das eine weitere Unter~ 
drueckung der Sudetendeutschen durch die Tschechoslo- 
vakische: Regierung nicht dulden wuerde, 

sei Sache der Sudetendeutschen Partei, zeremueber 
Tschechoslowakischen Reisrung diejenigen Forde- 
rungen aufzustellen, deren Erfuellune sie zur £rlan-ung 
der von ihr gewuenschten Freiheiten fuer notwendig ere 
achte, 
Der Herr Reichsminister fuehrte hierzu aus, dass es 


richt Aufgabe der Reichsregierung sein koenne, Konrad 


Henlein, der der ausdruecklich anerkannte und vom Fuehrer 


erneut bestaetirte Fuehrer des Sudetendeutschtums soi 


ul 
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nen Anregung zu geben, welche Forccrunpen gegenueber der 
Tschechoslowakigchen Regierung zu stellen seie 

darauf an, ein Maximalprograma aufzustellen, 

letztes Ziel den Sudetendeutschen dic volle Freiheit 
rewaehre, Befaehrlich erschiene es, sich fruehzeitig 
mit Zusaren der Tschechoslowakischen Regierung abzu- 
finden, die einerseits gegenueber dem Ausland den 
Anschein erwecken koennten, als ob eine Loesung ge- 
funden sei, und andererseits die Sudetendeutschen 
selbst nur teilweise befriedigen wuerden, Vorsicht 

sei vor allem auch deshalb am Platz>, weil man nach 
bisheriren Erfahrungen den Zusicherun-en Benes! und 
Hodza's kein Vertrauen schenken koennte, Das Ziel der 
von der Swletendeutschen Partei mit der Tschechoslo- 
wakischen Regierung zu fuehrenden Y rhandlungen waere 
letzten Endes das, durch den Umfang und die schritt- 
weise Praezisierung der zu stellerien Forderungen den 
Eintritt in die Regierunge zu vermeiden, Bei den Ver- 
handlungen muesse klar herauszestellt werien, dass all- 
lein die Sudetendeutsche Partei Verhandlunsspartner 
der Tschechoslowakischen Rerierun- waere, nicht die 
Reichsresierunz. Die Reichsrerierun: ihrerseits muesse 
es ablehnen, pezenueber der Prager Regierung oder gegen- 


ueber London und Paris als Vertreter oder Schrittmacher 


lbstverstaendliche Voraussetzung sei es, 
udetendeutschtum bei den vorstehenden WE 
setzunren mit der Tsch choslowakischen Regie- 
fest in der Hand Konrad Kenleints liege, Ruhe und 
Disziplin bewahre und Unvorsichtickeiten vermeide, Hier- 
zu habe Konrad Henlein bereits zufriedenstellende 


Zusicherunrven regeben, 


il 


MIN 


0828-0057 
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Im Anschluss an diese 


Herrn Reichsminister wurcen die in 


fuerten Forderunren der Sudetendeutsche 


Tschechoslowakische Rerierung durchge sprochen und 


saetzlich zenehmi rt, Fuer 


Konrad Henlein auf einen moerlichst 


Herrn Reichsminister und mit dem Leit 


“ittelstelle sowie dem Deut 


fem dortiren Vertreter 


Ge 


les Deutschen 


verwiesen. Die Aufrabe 


wuerde darin bestehen, nicht offiziell 


privat gehaltenen Gespreechen mit cen t 


‚smaennern die Forderunsen de 


Staa 


als vernuenftig zu unterstuetzen, ohne 


A 


erunze 


n 


For 
Abschliessend wurd 


Zusammenkehens der 


derheiten in 


Slowaken eroerter 


sa 


“ahin, or Partei 


den anderen Mi Zen Truppen, deren 


gehen zweckmaessi-- erscheinen nnte, 


S 


Berlin, den 29, 


CZe) Re 


(ge 


allgemeinen Ausfuehrun 


der Anlare 


one 


schen Gesand 


> 


esandten in Prag 


Sudetendeuts 


tie Freiheit lassen muess 


IDN 


H0828-0058 


zen des 
beire- 
n Partei an die 


erund= 


lie weitere Zusammenarbeit wurde 


en Kontakt mit dem 


ten in Prar als 


des Herrn Reichsaussenministers 


sondern in mehr 


schschoslowakis 


chen 


T er = 
auf Umfang 


y 
en 


Ger Partei unmittelbaren Einfluss zu ne :hmen, 


Zvreckma keit 


essi 


en Partei mit den 


3 


reralelles Vor- 


lose Fuehlune zu halten 
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Anwesenheitsliste zu der Besprechung 


ueber sucetendeutsche Fraren 


. 


am Dienstag, den 29, Maerz 1938, 12 Uhr mittacs, 


Anwesends 


Herr Reichsminister ve Ribbentrop, Herr ) 
Staatssekretaer v. Mackensen, Herr Ministeria el  huswzertie 
direktor Weizsaecker, Herr Gesandte Eisenlohr-) res Amt 
Prag, Herr Gesandte Stiee, Herr Vortr. Lera-) 

tionsrat v, Twardowski, Herr Lesationsrat 


Altenburg, Herr Lezationsrat Kordt 


SS Oberzruppenfüehrer Lorenz, He f Volksdeutsche 


Haushofer Mittelstelle 


Herren 


Konrad Henlein, Karl Hermann Frank; Dre 


Dre Kreissle 


a Sy E eG vg pg 


Die “ichtickeit der Abschrift bestaetict 


es, Unterschrift 
Dr, Martin Horn 
Rechtsanwalt, 





MMOL 


H0828-0060 


BOD SS Teo he Us 
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Pras, den 16. Maerz 38, 


Auswsertiz, Berlin 


Tel. Es Z rehe Verf,) 


Nr. 57 vom 16, Tiaerzo 
auf Drahterlass 


Abweisung Franks 
Henlein, der sich mir 


mit Frank einzeln auseinanfersesetzt und 


durch Gesand 
deutscher aussenpolitik. 


strikte befolgt werden, 


sffentliche Reden 


einheitl 
"Zeit" soll verbessert werden. 
3, Parte 


letzten Endes zu politischen 


oennte, auf unà schwenkt 


kt auf Linie 


rung sudetendeutscher Belanze ein. Ziele sind 


meinsam mit mir üpliomatisch parall 


Al d | 


foerdern. Volksschutzces 


"territoriale Autonomie 
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H0828-0061 


sind nicht mehr in Vordergrund zu stellen, 

he Falls vor wichtigen prorrammatischen Erklaerunren 
Henleins Beratung mit Berliner Stellen erforderlich oder 
erwuenscht, soll diese durch Gesanltschaft beantrart und 
vorbereitet werden, 

5e Alle Informationen SdP an deutsche Stellen sollen 
jurch Hand Gesanitschaft cehen, 

6. Henlein wir’ allwoechentlich Fuehlung mit mir hal- 


ten und auf Wunsch jederzeit nach Frag kommen. 


Hoffe hiernach SdP fest am Zuegel zu haben, was im 


enpolitischen Interesse fuer kommende “ntwicklung mehr 
nn je notwendig, Bitte beteiligte siinisterien und Yittel- 
stelle unterrichten und um Unterstuetzunz dieser einheit- 


lichen Lenkunz SAP ersuchen, 


2) Gn. Henle ) 
ve Halder ) 
ve Chamier) Namen 
Tressaint) nicht 
oericke ) cut leserlich 
3) unleserlich 


Die Richtickeit bestaeticts 


geze Unterschrift 
Dre Horn 
Rechtsanwalte 
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EE ER EEN e a E vm ee vm 
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cestndschaft der Tschecho=Slowakischen !iepuhlik in Paris, 
Zahl 1075 / vertrl. / 38 
O/De 


Betrifft: Sinn und Zweck der Mission Lord Runcinanns 


Paris, den 5, Aucust 1938 


Herr Minister | Me li haelt die Entsenjuns Lord Runcimanns 
nach i fuer eine gute Sache, Anthony Eten nausserte sich in sinem 
Gespraech mit Botschafter Corbin (franzoesischer Botschafter in London), 
dass nach. gutem Nachdenken die Entsendung Lord Runcimanns nach P 
zuten Schritt bedeutet; denn er wird anreblich Enc 
mehr enra; als es bisher der Fall war, 
laender wissen, dass der Krieg sein wird, und dass sie sich mit allen 
Mitteln bemushen, ihn hinzuhalten, Er anerkennt vollkommen, d: 


sendung Lord Runcimanns nach Prae zu Aem Zwecke der Beseiti-unc 


fliktes an si fuer die Tschecho=Slowakei Gefahren birrtz denn angeblich 


im Interesse ces Zeitrewinns wuerde Lori Runcimann etwas vorschla.en koennen, 


ler Ischecho-Slowakei ungeheuer schaedlich sein koennte, 

Zu diesem Urteil lissislis fuehre ich weitere Informationen an, die 
unceheuer lehrreich sini, Auf der kuerzlich stattrefundenen Getr&idekonferenz 
London tagte, hatten die Englaender, die Dominions, Amerika und 
eich eigene getrennte Besprechun:en, Der franzoesische Delerierte 

den Ministern Elliot (britischer Gesunchcitsminister) und Morrison 
haftsminister) sowie mit dem hervorrasenlen Sachkenner 
Sir Arthur Street, der im Landwirtschaftsministerium war und ler mit einer 


leitenden Aufrabe im Luftschiffahrtministeriun 





IHN 


H0828-0063 
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betraut wurde. Aus den Reden, dem Verhalten und den Verhan lungen 
lerierte den posi- 


der englischen Faktorei gewann der franzoesische De 


tiven Eindruck, dass die Enclaender sich fuer die Orpa 

treideversorzung nicht wegen der Verhuctung des Konfliktes interessieren, 
sontern deshalb, um den Xonflikt zu gewinnen, Die “inister Elliot und 
“orrison sollen be n die Eventualitaet des Konfliktes Lauter 


Sir Arthur Street sagte, dass in sechs "ionaten er tie en-li 


Luftschiffahrt in Orinunr haben wirde Daher le 


solche "ichtirkeit dem Gewinnen von Zeit bei, 
Ich fuehre “iese Informationen an dieser Stelle in Verbindunz 
wenn, wie ich schon 


a 


er Entsendung Lora Runcimanns nach Fra: 


Frase der Gewinnune von Zeit 
wenn nicht entscheidende Rolle in der Entsendunr Lord Runcimanns 


Sie 


Ihr erzebener 


Herrn Dre Kamil Krofta, 


ster der „uswaertiren Anrelerenheiten 


u EE ae a ee ee eS E nn pg eg 


gez. Unterschrift 
Dr. Martin Ho 
Rechtsanwalt 
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IN 


H0828-0064 


WE Buch Nr, 


y or 


zur “‘orgeschichte des 3 


beta eee ffe EE AEE. 
rkiscrung des Fuchrers und 


iberisin, !iuenchen, 30, September 1938, 


— a ee nn m mn e eee 


prechun 


sind uns in der Erke 


d eg 
acupscn=cn 


Pag j T, za e w e < oe 
fuer den 'lunsch unserer beiden 


H 
hem 


rung 





MINI NUN 


A 


Ri D Phi bi b Nre 48 


des Britischen Premiermixisters 
im Unterhaus, 3. Oktober 1938 


0828-0065 


glaube, es gibt viele, die mit mir der Ansicht sind, 


solche von dem Deutschen Reichskanzler und mir 


zeichnete Erklaerung etwas nehr 


aeusserung. In unseren Beziehungen zu anderen Lacndern h 


3 


fille vorhanden sind. Ich glaube, dass 
guter Wille auf beiden 


warum die Bedeutunz 
lgnissen dieser let 
dauernder 


stillsitzen und auf ihn w 


ind in diesem 


einem grossen Wiederaufruestungsprogramm b 


glauben, dass wir es uns in g ei terzcichnung des 


ner Abkommens zwischen den vier M n koennen, 


Anstrengungen in Hinblick auf dies Programm in dem gege 


unter- 


an 


alles davon ab, dass auf beiden eiti wferichtiskeit und 


arten. 


eschaef- 


unsere 


waerti- 
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ecnatsan 
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Exhibit 


Yeıym +. ip | ite des jegre 
DoKkumen we zur chte Q6S HILISESS, 


mm mz "rz ze rm rm el ee ee ee mmm mm mx E mm emm mn mm ee vm mm o wm mm 


LO. Oktob er 


d den Y d ni In 17 th Ce: F : 
muss m n os tiger ‘ | aus iren beson- 


snaen Aenderungs. LE &icilene Bestan und 


Armee bes 


a ml 3 + rn 
PRacLlonis 
17 3 H 
werasi, 


ADSe5 20... Was den Aufbau der neuen Truppen betrifft, so werden 


Zukunft 3 Bataillons haben anstatt 4, wie 


a 


schon in der regulaeren Armee der Fall ist. Be: srwendun 


penaun 


1 


iss vorhandenen 


‚en Muster der regulaeren Armee aufstellen 


Koennsd« eeesgeg 
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H0828-0068 


eseo Auch ist von uns dis Schaffung einer betraschtlichen 


Anzahl moderner Korps- und Armessrgacazungstruppen in 


Aussicht genommen, Heeresfelü- und Hesresvermcssungs- 


regimenter, Heeros- und Korps-Nachrichtentruppen, die, wenn 


Vd We 
Krieg ausbrechen sollte, jsderzeit ihren Platz innerhalb 


der Formationen cinnchmen koennen., Alles dies stcht mit der 


Organisation unserer regulasren armee im 


mi ml» EI ra 
Einklang. 
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Nr H DO 


AbsSohrifet 


mC a Nes 2 


Dokumento zur Vorssschichte des Kricges. 


Be ee rr mm ee E gn ee wm wm wm wm 


i Churchills fuer den Rundfunk der 
taaten von Amerika, 16.0ktober 1938 


..... Wir muessen 


Sten Fricdenswi en in eins nachteil so mue 


sen wir dies durch e erfor- 


derli von Lei- 


den wicdergutmach: beste- 


hen, dass wir 


ADS e2 Grossbritaniicn wird seine Jahrhunderts alten Gepflogen- 


sewohnern die nationale Wschrpfli 


© > ALO Naa Fe j sid 7 va P e La d >? a ` Che E e 
auferlegen. E vo V í cht allem cntgege 


Schen, was auch kommer MAS. “ber, um mit Praesident Wilson zu 


sprechen, da Solches genuegt nicht, 


(P muesser sen Einstellung hinzufuegen. 


Measchen, dis sagen, wir sollten uns nicht in 


sinen theoretischen “egensat wischen Nazitum und B 


smokratie 


hincinziehen lassen. Yicssr 


Schon heute, 
dies ein Aufruf 
einzige Gewashr fuer 


Schlossene sammlung -raeft 


se, um 
sondern auch moralische; ansriffen zu 


Sene und nuechterne Anerken nung ihrer 
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0828-0070 


m 


lisch sprechenden Voclker und alle grossen und kleinen Nationen, 
die mit ihnen zusammengehen wollen, ihre troue und eifrige Kame 
radschaft wuerds fast schon zwischen Na na Morgen de 


zum Fortschritt frei machen, +... 


Die Richtigkeit der Abschrift bestactigt: 


oo 
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Ri, Benois. Me St 
DU £ eh FR Es 
aus dem ei ss-Buch Nee 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 


Nr — 226 
Erklaerung des Britischen Staatssekretaers fuer die Luftfahrt 
Sir K, ‘food im Unterhaus, 16,November 1938 


Auszug 
(Vebersetzung) 


Verhandlungen mit den Vertretern der kanadischen Industrie 
sind jstzt erfolgreich zum »bschluss gebracht und es sind Ab- 
machungen unterzeichnet woräen, denen zufolge die Regierung 
Seiner Majestaet im Vereinicten Koenigreich cinen erstmaligen 
Auftrag fuer dic Herstellung von schweren Bombern erteilt hat. 
Dis betreffenden Flugzeugfe ‚riken in Kanada haben sich gemei n- 


sam Habe tisk cet, fuer die naechsten 10 Jahre ihre Froduktions- 


kapazitact zur Ausfuehrung etwaiger weiterer Auftraoge achn- 


licher Art aufrechtzuerhalten, wenn dies notwendig sein sollte. 


Ueber die getroffenen #«biachungen fuer dic sruppenweise 
Fabrikation von schweren Bc.ibern hinaus sind jetzt in Longen 
Vernändlungen mit zwei kans“ischen Gesellschaften im Ganze, 
um Kampf- und Aufklaerungsflugzeuge herzustellen, was in 


Fort William und Vancouver geschehen soll. eeee 


Die Richtigkeit der sbschrift bestaetist: 


Bowe Dia th O TR 
Rechtsanwalt 
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Dokumente zur Verzeschichts des Krieges. 
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Botschafter in London an das Auswaertige Ant 


Bericht. 


a satans 7 e ir ates mm 
ungeteiLte Zustimmung 
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SON tsanwalt 
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MONA 


H0828-0073 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
g 


Nr. 237 


Rundfunkansprache des Britischen Prerierministers Chamberlain, 23. Januar 1939 


AUSZ ig 


(Uebersetzung) 


moechte i en etw uel den Plan der Regii 
die ZEinfuehrung 
soll. uns 


"Amm Qi g 


-OMMtT e DLC 


de wuerden nicmals ceinen Krieg beginnen, Aber wir 
koennten gezwungen Ter an einem von anderer Seite begonnenen Krieg 
teilzunehmen, oder wir koenntn sx t angegriffen werden, wenn die 
Regierung eines ande ‚, Landss der Meinung sei: Ass wir uns 


nicht wirksam ver 


Dis Richtigkeit 


Unterschrift 
Pe Reese 
Rechtsanwalt 





aus dem Teisspb 


Dokumente zur Vorgeschichte c 
ee Te EEE II TR 


Der Deutsche Botschafter in Paris an las dAuswaertige Amt 


Be deht 


Paris, den 12, Oktobe 


Wie ich weiter 

sich in erster 

Luftwaffe unterrichten, ueber welchen 

lungen zugegangen seien. Engiond soll auch beabsichtire 
von weiteren Ankacufen in den Vereinirten Staaten von 


halten und dofuer englische 


und franzoesische Luftwaffe zu ernennende Oba: ] r besser 
zu beurteilen in der Lage sein welche . ege den [ranzoe- 


sischen Geschradern zugemutot 


Die Richtigkeit der Abschrift MM | (id 


bestaetigt : H0828-0074 


gez. Unterschrift 
Dr, Horn 
Rechtsanwalt 
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Der Deutsche 
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geschichte C aes 
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Exhibit 


t Krieges 


lovi embe 


Wie der 


Programm 
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pata: 
VL DLG 


Tare 
VOI S 


‚aerkunz i 
mehrung der fra 


ER RN Ian e zën "TA 
allgemein dcr augenbl 


cingeschactzt wird. 


dic d das Ausscheiden der Tschecho 


geschaffen 


Eh ata 8 
Sundesgenosson 


Tanat 
erst: 


der Absch#ift 


Rechtsanwalt 
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ý "nn 
te 


nbenflug 


RZCUSC 


Luftwaffe 


der franzoesischen 


im Hinblick 


a 
EE CAE CAE) 
nzosen 


DI A Jo 


rol als militacrischen 


Zusicherungen hinsichtlich 


a 1% 
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A 


tionskorpSe enee e 
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Der Deutsche Botschafter in Paris an des Auswaertige „mb 


ovember 1938 


7 


e D 1% 2 aus } 
Abs. 1 Gestrige franzoesisch-enzlische Besprech 
Herausgabe GCommuni nd Rundfunkerklacrungen 
Ir T un 
on, Darin 


> Tag Zë 4 
VOLLStCY On 


Mn mee ea ern Mee E 
Ausrichtung der Politik. beide 


Mer € 
NAD Cig 


cherung starken 
_tionskorps, 


SS iaa Pan F A d Qs 3 d'Ae 
stacrkung frenzoesischer Luftwaffe iderseits Sicherung der 


Vorbindungsli 


eit der Abschrift 


Unterschrift 
EHRON 
Rechtsanwalt 
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H0828-0076 
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Ri, Exhibit Hp, E 


aus dem 


Dokumente 


— nn a 


Nr. 229 


z E d mt 4-4 Suds za eg. £4905" Tint aah P 
‘krotaers des Britischen imtes fucr Ucberscechandel 


chi \ x 


Imtarhan Maker 
un NOUS e Oe November 


VoL 


ersctzung) 


Abse 3 seseer..Lch versuche Ihnen klar zu ma 


durch solche 


> 2 7 m CT aen ER 4 e 
eresereree cose elichen veriahr 


sreifen koonnt 


ee 
setzt wert 


bSc 
nicht bereit seid, mit Buren jetzigen 
treffen, wonach 


verkaufen, die 


A um 


mit Eüren eigene 


v.....».» 
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)sutsche Botschafter 1 das Auswaertice A 


osisch-britise 
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schri 
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CN. Zungen 
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gebracht 
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B use bh 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges. 
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Februar 


Auszug 


MÄ 


ashrend da e € ji Tage haben wir 
Fortschritte unser: 


DG > 


x 


Vielleicht 


Teh muss. aber doch versuchen 


LLS Lig 


Groesse und dem unserer Aufruest 


Mills 


Voransch 
Voransc 
‚uszaben 
f 580 Millionen Pfund 


Kanonen, Flugzeuge und \unition fliessen 


strom, der 
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H0828-0082 


dauernd im Anschwellen begriffen ist. Jedenfalls hat sich 


die Lage in dieser Hinsicht, selbst vergleichen mit der vor 


einigen Monaten, ausserordentlich verbessert 


Gg geg eg 


Sat oe een e 
Unc wenn wir bedenken, dass das, was wir 
den 


dass, was etigenf geschehen koennte, die grossen 


- -= 


Dominions unsere Verbuendeten und Freunde ausserhalb 
des britischen Reichss etwas dazu beitragen, so koennen 
wir, um unseren Shakespeare zu zitisren, wohl die Gawiss- 
heit haben, 

nd steht die ganze Welt in Waffen 


Wir schlagen sie. 


Jie Richtiekeit 


bestaetigt 


Dro 8. Poh 
Rechtsanwalt 
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Risäxhibit Nr. 63 


of + tr H 


aus Dokumente der deutschen Politik Band 


‚schen Minister- 
Ee 
da 
\ 


Maerz 1939 


nn = e nn 


taetige den ämpfang Ihres gestrigen Telegramms 
und ueber: shme hiermit den Schutz des slowakischen otaates. 


Adolf Hitler 


Ter am 14. Maerz 1949 vom slowakischen Landtag zum 
Ministerprasssidenten gewaehlte Dr. Tiso, Gap an Nachmite 
15. zusammen mit Minist D Durcansky vom Fuehrer 
zu einer Aussprache 
>n worden war, hatte 


Berlin weilte A 


und Reichskanz- 


Lancelot LE SH YER ER FAR raters 
Kanzler : ross nelcnes unt sich de 


slowakischa staat 


>r Slowakische staat Size, diesen schutz 


Rechtsanwalt 





Rie Exhibit Nr. 64 


AD So DEE, Kn ET 


eus Dokumente der deutschen Politik Band? I ( S.lo/12) 


ee E e 


lb. Vertrag ueber das Schutzverhaeltnis zwis ischen dem 


ən Reich und dem Slowakischen Staat vom 18./23. 


Maerz 1939. 


Die Deutsche Regi g u Slowakische kegierung 
nachdem sich der Slowe e Staat unter dem Schutz 
t hat, uebereingskommen, die 
gen durch einen Vertrag zu 
habsn die unterzeichneten Bac 


ar beiten Regierungen folgende Bestim- 


Artikel I 


no 


Das Deutsche Reich usbernimmt den Schutz der politi- 
schen Unabhaengieke: des Slowakis 2n Staates und der 


Integritaet 


snosprechend dem vereinbarten Schutzverheltnis wird 

die Slcwakische Regierung ihre Aussenpolitik stets im 
jinvernehmen mit der Deutschen Regierung fuehren. 
Masrz 1939 H0828-0084 


Maerz 1939. 


der Abschrift bestas 
Dr. Horn 
Dr. Martin Horn 


Rechtsanwalt. 





Rissxhibit Nr. 65 
AUB Se Het 246-6 
aus Dokumente der deutschen Politik Band 7 I ( 5. 


i E Vərtrag ue ser das Schubzverhae 


Dusche Reich und dem Slowakischen Staat 


vom 18./ 23. Masrz 1939 


he Aussenminister Dr m 15.6. 1959 
in einer Rede vor dem Auswaertigen Au wer dss slowakischen 
Par! ament 
uns voll bewusst, dass Deutschland nichts 
wenn es sich entschlossen haette, 
Nenn es nicht zu diesem Schritt 
sinen neuerlichen Beweis ge- 
nicht dis Unterjochung der kleinen Voelker, 
Entnationalisisrung, Unterdrueckung oder sogar ihren 
Uutergang verfolgt, wis da le Maschts zu behaupten bemuecht 
in Deutschland sine Gefal fuer ihre Stellungen 
srblicken. Deutschland hat nicht nur zu 
igen schritt gegriffen, sondern gerade im Gezen- 
teil die Garantie dar Grenzen und de litischen Unabhaengig-~ 
keit der Slowakei auf sich genommene 
sehr gut zu schasbzen. Dean 
heit hat uns ueberzeug dass von allen Garantieren fuer uns 
nur dis deutsche re 2 die groesste Bedeutung haben kana. 
Richtig ist, cass Deutschland dsm slowakischan Staat gegene 
usber .ıicht nur vom politischen Gesichtspunkt aus sine 
Suenstige Haltung einnahm, sondern uns auch in wirtschaft- 
licher Bszishunz antgegankam, damit die Anf 
ten leichter und rascher ueberwunden wuerden, was fuer die 
iserzr S3lbstasndigkeit von grosser Bedeutung war, ' 


NL 


H0828-008 


Die Richtigkeit der Abschrift bestastist ; 


Horn 
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pig eech IM 


ussWeiss /Buch Nr 2 


TTI 


0828-0086 


Doku :2nte zur Vorgschichte des Krieges, 


55S 


en 


Nr. 250 
Der D:utsche Botschafter in London an das Auswaertige Amt 
Telegranm 
London, den 
Ich habe heute nachmittag Lord Halifax den Wortlaut 
des Aykommens ueberzeban und die vorgeschriebenen Bemer- 
king21 gemachte 
Im Anschluss hisran hinwiss ich auf dis unhalbtbare 
Zustasnde, die si n der Tschschei in letzter Zeit durch 
Deutschenverfo ind allgemeine Gesetzlosigksit ente 
w*ckelt haette th darlegts ırner, dass dis deutsche 
tschechischen Bezichungen sich in letztem Monat wegen une 
loyaler und wisdersetzlicher Haltung usberwiezander Mehr 
tschechischen Busrokratie immer mehr zugespitzt 
le lahor der Konflikt Prag mit der Slowakei in 


Ssner Woche ausgebrochen sei, waere Rusckwirkung 


€ 
o 


die deutsche Bəvoelkerung in der Tschechei selbst une 


ania can 
Jewesene 


Halifax gab seinem Bedauern Ausdruck, dass die dreig- 


nisse der letzten Tage neue Unruhe und frschustterungen 
verursacht und den beginnenden Prozess einer allgemeinen 
Beruhigung unterbrochen hastten. Nunmehr entstehse arnaub 
die Ungewissheit usbar unsere Absichten. Zs sei jetzt auch 
vorlasufig nicht moeglich den Besuch dss Handelsministers 
Stanley in Berlin durchzufushren und 
allzsamein-wirtschaftlicher Fragen 

versprechsnd in Ansriff genommen 

deutsch=-enzlichen Beziehungen 

Z2uruecks3sbellt worden, 


Zb 
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0828-0087 


S HI 


te dem Minister des Aeusseren, dass 

age letzten dndes lediglich die unvermeidliche 
Folge der Schaffung des unmosglichsn Staatengebi 
Tschechoslowakei durch dis Maechte von Versailles seien. 
Dis in Muenchen versuchte Loesung sei durch das verfassunss- 
widrig; Vorgehen der Regierung in Prag gegen die Slowakei in 
Frage gestellt worden. Dar Verlauf des Konflikts mit der 
Slovakei, die Deutschenverfolzungen und die eintretenden anar- 


7 


chistischen Zustaende der Tschschei haetten sodann zu 

dem schneilen Ablauf der Ereis e gefushrt, Auf Grund 

der Vertandlung des Fuchrers mi em Staatspraesidenten Hacha 
sei dann 3 de schen Regisrung jetzt mitszeteilte 
vertrag’icne Regelung getroffen worden. Jedenfalls bestehe 


kein Susamm:nhang zwischen diesen Breig 


englischen Wirtschaftsbezichungen. &s sei m2rkwuerdig, das 


bei jeder Aktion Deutschlands ein allgemeiner intrusstbungs- 
Sturm sich srhebe, washrand seinerzeit bei der Besetzung 
Frankfurts un? Dussseldorfs, mitten im tiefsten Frieden, keine 


Stirme laut geworden sei, Halifax stellte dann noch einige 


alleanzine igen nach der weiteren Gestaltung der staats- 


& 
“© 


rechtlictsn Verhaeltnisse, die i soweit moeslich beantwor- 


Abschrift bastaetist : 


Rechtsanwalt 
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By SS Git) Ae e Aë Mäin 
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uc h Nr. 


Dokuuwents zur Vorgeschichte 


Deubscue Botschafter in London an das Auswaertige Amt 
Bericht 


London, den 16. Maerz 1939, 


In der "Inte m 15. Maerz 
minister zunaschst ei rae sachlichen Usberblick ueber 
die Entwicklung der Tschechoslowakei 
Sie sich ihm auf Grund 
1csnden Berichte darstellte. 


eeeeee Unsersr Ansicht nach hat Lage von Grund 


aus gsaandert, seit der Slowakische Landtag die Unabhaengig- 


keit der Slowakei erklaert hat. Die Brklasrung hatte die 
Wirkung, das ler Sba: desse enzen wir zu 
bsabsichtigten, von innen her ich und so 

und demgamaess hat 

fuer die Dominien geschildert hat und 

als nur voruebergshend anssahen, nun auf: 

und Seiner Majestasb Regierung kann sich infolgedessen nicht 


mohr laenger an diese Verpf ; gebunden halten. 


AG 


Diz Richtigkeit der Abschrift bestactiet : 
geze . Dr. Horn 


Dr. MartinHorn 
Rechtsanwalt 
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Ri. Exhi 


dr. SEA 
aus cen Teiss-Buch Nr, 2. 


Dokunente zur Vorgeschichte des 4rieces 


—— S -a e en 


Rede des "ritischen fremierministers Chamberlain in Birminghan, 
eelerer, 
17. aerz 1939 


Auszug 


ı vercongenen iittwoch fand eine 
lersclbe Tag, an dem die deutschen Truppen in der Tsche 
aei einmarschierten, und wir alle, ganz besonders aber die Re- 
gierung, weren in Nachtei weil die uns zur Verfuegung stehenden Nach- 
richten nur teilweiser, zum erheblichen Teile nichtantlicher Art wa- 
ren. "ir hatten keine Zeit, diese Nachrichten 
weniger aber, und darueber eine wohler 
rgab sich zwangslasufig, dass ich, im Namen der Regierung sprechend 
angcsichts der Verantwortung, die mit dieser Stellung zwansslaeufig 
verbur en ist, mich gezwungen sah, mich auf eine stark zurueckhal- 
tende und versichtige Darlegung dessen zu beschraenken, ueber das ich 
seinerzeit, wie ich »laubte, nur geringe Erlaeuterungen geben konnte. 
und vielleicht war es auch ganz natuerlich, dass diese etwas kuehle 
uni sachliche Erklaerung Grund zu einen “issverstaendnis cab und dass 
-cute glaubten, dass meine Kollegen und ich, weil ich ruhig 
und meine: Gefuehlen nur beschraeniten Ausdruck gab, uns vonder Ange- 
ı hoffe, diesen Irrtum 
koennen oesc..... Ich habe in Wirklichkeit 
keinen Grund, fuer meine im letzten Herbst stattgefundenen Besuche 


in Deutsc.ıland Entschuldisunsen vorzubringen; denn welche ahl hatten 


wir? Nichts von den, was wir 





haetten unternehmen nichts von dem, was Fr 


Russland naetten unternehmen koennen, waere dazu angetan 


Tschecho-S’owakei vor einem Einmarsch und der Vernichtune zu 


bewahren, Seltst ı wir spaeter zum Kriege 


nroanh d A Ah en nn e 
DL of e eschritten vaeren, 


strafen, und wenn wir nach 


allen Teilnehmern an cinem Kriege 


orden wacren, schl 


ccwesen waeren, 


+ D D 


Tschecho-Slowakei 


Form wieder aufzurichte lie e durch den Frieden 


Let 
Wo 


na 


brennunr 


.ncocann 71 
JVD SGi t 


esoosooooo rlats 


enhafte Ervaeru 


S MAAD 


H0828-0090 
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nicht nur durch Deutschlands Nachbarn, sondern auch durch andere 


hte, viclleicht sogar solche jenseits der Grenzen Europas, 


machen wuerden. Schon jetzt liegen Anzeichen dafuer 


lieser Prozess eingesetzt hat, und es ist augenschein- 


ar numehr voraussichtlich einen schnelleren Verlauf 


‘ir sclbst werden uns selbstverstaendlich zunaschst unsern 


Partnern in der britischen Gemeinschaft der Nationen und Frankreich 


3 


nit denen wir so eng verbunden sind, ich bezweifle aber 
dass auch andere, die wissen, dass wir nicht uninteressiert 
in Duodosteuropa vor sich geht, 
werden, mit uns gu konsultieren und unseren Rat einzuholen. 


ir alle in unserem cigenen Lande muessen die Lage mit dem Sinn 


a. a 


Verantwortlichkeit ueberpruefen, den ihr Ernst erfordert. Von 


die Veberpruefung darf nichts ausgeschlossen bleiben, 


Oo. 


ns bien ton Ba ck 
oicheriieit 
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jezug hat, Jede Phase unseres nationalen 


muss wieder ei Standpunkt aus einer Pruefung 


MIDI 


Dir Richtigkeit der Abschrif Gegen 
bestaeticts 


5 
Far 
raen 


gez. Unterschrift 
Dr. Horn 


Rechtsanwalt 





Ri. Exhibit Nr. 69 
181 


| | 


aus den eis g= Buch New 2 


| 


H0828-00 


III 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 


Nr. 263 
Der Deutsche Botschafter in London an das Auswaertize Amt 
Beri.cht 


London, den 18. Maerz 1939 


Die Entwicklung und der gegenwaertige Stand der politischen Krise, 
die sich in den deutsch-englischen Beziehungen durch den Ablauf der 
Ereignisse in der bisherigen Tschecho-Slovakei entwickelt hat, lassen 
sich folgendermassen zusammenfassen: 

Entsprechend der Haltung der Regierung schrieb auch die Presse 

m ersten Tage meist noch zurueckhaltend und unbeteiligt; nur die 


antideutschen Blaetter setzen mit ihrer Hetzkampagne 


den 15. Maerz, ab versteifte sich die Stimmung zu- 
schends. Die schaerfere Richtung innerhalb des Kabihetts, insbesondere 
der ganz dem Einfluss des Foreign Offixe unterlegene Lord Halifax, 
setzte sich durch. 

Vor allem aber wurde eg den Anhaengern wie den Feinden Chamber- 
lains klar, dass die Stellung des ‘sinisterpraesidenten selbst schwer in 
Mitleidenschaft gezogen war. Er galt als der Vertreter der Politik von 
iiuenchen, als Anhaenger des Ausgleichs mit Deutschland auf Grund vertrau- 
ensvoller Aussprache. Lr hatte wenige Tage vorher vor der Presse opti- 

Erklaerungen ueber die Beruhigung der Weltlage und die Besserung 
der "irtschaftskonjunktur abgegeben. In der Deffentlichkeit waren an den 
geplanten Besuch Stanley's in Berlin weitgehende Hoffnungen geknuepft 
worden. 

Dieses Gebaeude war jetzt =- so meinte man - eingestuerzt. Die Er- 
klaerung Chamberlains im Unterhaus wurde als Schwaechlich kritisiert. Sein 
Gegner erhoben ihr “aupt auf neue. So kan die scharfe Rede von Birmingham 
zustande, 





a ~ 

Dic Stellung Chamberlains hat sich durchseine Rede in Birmingham 
gefestigt, wenn auch die Eden- 
tact markiert, erheblich an Einfluss gewonnen hat. 

Da man in England ein Scheitern der lüethode freundschaftlicher 
Verhandlung feststellen zu koennen glaubt, wird man jetzt Deutschland 
Aurch scharfes Auftreten, Errichten von Hindernissen, Ablehnen jeden 
Entgegenkomaens - etwa auf wirtschaftlichen Gebiet -"zur Vernunft 
zu bringen! versuchen, 


Eine gesteigerte internationale Taetigkeit in dieser Beziehung 


Jur 


urch die Fuehlungnahme mit Frankreich, den 


£ 


Staaten, der Sowjet-Union den Balkanstaaten. Es laesst 
sich noch nicht ueberschen, ob diese Besprechungen die Schaffung einer 
‘on Deutschland zum Ziel haben oder nur die 
Vereinbarung von liassnalmen im Falle weiterer Vorstoesse Deutschlands 
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xr Vertrag 


Der deutsche 


Litauen 
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vereinigunz des “cmelrebiets mit dem Deutschen Reich zu regeln, 


Gestaltung der 
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Die Regelung 
ergebenden Fragen, 
finanziellen Fragen, der Beantenfragen sowie der Staatsangehoerig- 
keitsfrazen, bleibt bes onderer Vereinbarung vorbehalten. 
Artikel 3 
Um den Wirtschaftsbeduerfnissen Litauens Rechnung zu trazen, 
wird im Menel fuer Litauen cine Freihafenzone eingerichtet werden. 
Einzclheiten werden nach den R shtlinien d sem Vertrage 
gefuezten Anlage besonders rercerelt werde 
Artikel 4 


res Entschlusses, eine freundschaftliche 


2 
j 


Zur Bekraeftigung il 
Entwicklung der Bezichungen zwischen Deutschland unt Litauen sicher- 
zustellen, uebernehmen beide Teile die Verpflichtung, weder zur An- 

walt gezencinander zu schreiten noch eine 


von dritter Seite gerichtete Gewaltanwendung zu unte 


Dieser Vertrag tritt mit der Unterzeichnung in Kraft. 


Gan Urkund Arsenrn } O 13. heiderseitiren Bev ollmaechtir 
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‚nerk n di De Fried ation 
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edinzungen, 


es 2 steht in den Artikeln 100 bis 108 verlangte 


wo 


und ihrer cben- 
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Peris, den 24 
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Deo = 


ilt 
Esteli 


werden, 


aen 


muss- -ich Ih 


aa E 


pol 


Es ist 


wende. 


wisderhsrstsllung der polnisc’ 


die in nden Gebiets und dis Einb 


Tr š a4 > 
=- = ki Stche 


Gsbiete in die polnische Nation 


cht mu werdsn. Um diese Gebiets in 


-bhrengig 


tustzung 


„ten dem Voslkerbund gewnehren werden. 
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Hieraus orwacchst daher fuer diese Macchte die Verpflichtung, welcher 


sie sich nicht entzichen Kommen, in der dausrhaftosten d fcier- 


oe 
kakaba `, e P a ? s y 
lichsten Form dio Gara 


io Garant scewisser wescntlicher R chte sicherzustcl- 


wit 


ion sinwohnorn einen notwendisen Schutz schen werden, 


vn 


Verancderunzen soin mz 


sercen.. Um dicscr Verpflichtung nachzukommen, ist 
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Fricdensvertr.? ni 
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ochte jetzi zu erw: 


eon notwendi: 


Die Gebicte, wolch 


VT 


fassen unverneidlicherwei 


H 
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andere | 


oprachen spricht und anderen Rasser 


atc 
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ie cinverleil wird, UIn:lusckliohersrcise sin: 


VOU 


ce von gewuenschte Verstacndisun: wirklich 


tern und in der Tat dazu beitrazm, zu verhindern, dass es notwendig 


ic mit Gewalt aufzuerleren, 
lie individuellen Bastimmunzen vorliceoenden Vertrares betrifft 


»arantiert 


Artikel 2 allen Bowohnern die Grundrechte, die in allen 


zivilisierten Staaten tatseachlich zewachrleistct sind, 
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Die Bestimmungen 3 bis 6 bezwecken, jeder Person, welche tatsaech- 


sich in dem unter die polnische Souveraenitaet kommende Gebiete wohnt, 


a 


alle cie Privilegien zu sichern, welche dem Mitbuerrer pebuehren, Die 
Artikel 7 und 8 bestimmen im Einklang mit dem Vorfierzehenden, dass 
kein Unterschied in der Behandlung remacht werden soll zum Nachteil 
der polnischen Buerger, welche durch ihre Religion, ihre Sprache 
oder ihre Rasse von der grossen "enge der polnischen Bevoekkerung 
verschieden sind, Wir glauben zu wissen, dass die polnische Rerierung 
weit davon entfernt, irgendeinen Einwand gegen den Inhalt dieser 
Artikel zu erheben, bereits ihrerseits ihre feste Entschlossenheit 
erklaert hat, die in ihnen zum Ausdruck gebrachten Grundprinzipien 
zu den Grundlagen ihrer Einrichtuncen zu machen, 
Die folzenden Artikel haben einen etwas anlersarti-en Charakter, 

em sie gewissen Minderheitenzruppen noch weitere besondere Rech“ 


zugestehen aeeevesdse@ 


Richtickeit der Abschrift bestaeti-ts3 
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Ur, Martin Horn 
Rechtsanwalt, 
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aus dem Weiss-B uch Nr. 2 ; Dokument zur Vorgeschichte des 
Krieess 


— 


Nr. 4 


Ta D 


vertrag zwischen den Allierten und Assoziierten Hauptmaechten 
und Polen, Versailles, 28. Juni 1919. 


Auszug 
1 
in den Artikeln 2 bis 8 dieses 
enthaltenen Bestimmungen als Grundgesetz anzuerkennen 
er Wirkung, das: i esetz, keine Verordnung und keine 
amtliche Handlung i ensatz oder Widerspruch zu ihnen stehen 
eins Verordnung und keine ambliche 
Geltung bsanspruchen darf. 


Ka 
P 


y 
L 


ische Regierung verpflichtet sich, allen Zinwohnern 


ied der Gebuert, Nationalitaet, Sprache, Rasse oder 


vollen und ganzen Schutz ihrss Lebens und ihrer Frei- 


sollen das Recht auf freie, oeffentliche 


und private Ausuebung jedes Bekanntnisses, jeder Religion oder 


D 


7 


jedes Glaubens haben, deren Betaetigung nicht mit der oeffente 
lichen Ordnung und den guten Sitten unvereinbar iste 
7 
Abs.l Alle polnischen Staatsangehoerigen sind vor dem Gesetz 
gleich und geniessen die gleichen buergerlichen und politischan 


Rechte, ohne Unterschied der Rasse, Sprache oder Religion. 





Absa 2 Der Unterschied der R2ligion, des Glaubens oder des Be- 
kenntnisses darf keinem polnischen Staatsangehoerigen 
im Genusse der buergerlichen oder politischen Rechte 
schaden, insbesondere bai dar Zulassung zu osffsntlichen 
Aembern, Tastigkeiten und öhrsnstellungen oder bai der 
Aususbung der verschiedenen Berufe und Gewerbe. 

Es darf keine Bestimmung erlassen werden, dis die pole 

nischen Staatsangehosrigen im freien Gebrauc irgend- 
Sprache irgsndwie beschraenkt weder in ihren pri- 
oder wirtschaftlichen Beziehungen noch auf dem Gee 
der Religion, der Presse oder bai Verosaffantlich- 


D jeder Art, noch in o2ffentlichen Versammlungen. 


kel 


Unbsschadst der Fostsetzung einer Staats/ und Amts- 


sprache dureh die Polnische Revieruns esse ien fremd- 
sprachlichen polnischen Staatsangshoerigen angemessene 
irleichterungen fuer dan muendlichen odar schriftlichen 


Gebrauch ihrer Sprache vor den Gerichten »3gwashrt werden, 


Boe ee kt. 8 

Die polnischen obaatsangshoerigen, die diner voslkischan, 
raligiossen oder sprachlichen Minderheit angehoersn, 
sollan die gleiche Behandlung und die glsichen rechte 
lichen und tatsaechlichen Sichsrheiten geniessen wis de 

D polnischen Staatsangehosrigen. Sie sollen ins- 
besondere das gleziche Recht haben, auf ihre Kosten Wohl- 
fahrts- religiosse od2r soziale Sinrichtungen, Schulen 
und anders grzishungsanstalten zu 2rrichten, zu leiten 
und zu beaufsichtigen und in ihnon ihre Sprache frei 
zu gebrauchen und ihre Religion frei auszuueben. 

SE IELSE SB 

Auf dem Gebiete des oeffentlichen Unterrichtswesens 


soll die Polnische Regizrung in den Stasdten und B2- 


HIT 


zirken, in denen in betraechtlichem 





MINI 


HO828-0 104 
193 

Verhacltnis fremdsprachige polnische »taatsangehocrig wohncn,an- 
gcmesscne 4rleicherungen schaffen, um sicherzustellen, dass in 

en Blomentarschulen den Kindern dieser polnischen Staatsangchoe- 
risen der Unterricht in ihrer eigenen Sprache erteilt 

se Bestimmung soll nicht ausschlicssen, dass die Poln 
gierung in diesen Schulen die polnische Sprach: 
macht, 


Polen ist damit cinvcorstanden, 3 sowcit die Bestimmungen 
der vorstehenden artikel Personen einer voclkischen, religioesen 
wWinderheit betreffen, diese Pestimnungen Ver- 
pflichtungen von internationalen Interesse begruenden und unter 
Sie koennen nur 
mit Zustimnung 


werden. Dic Vereinigte aten von Amerika, 


Frankreich, Italicn und Ja verpflichten si ksiner Abasnde- 


der bezeichneten Artikel ihre 7 versagen, wenn 
von der Kehrhe des Voclxerbundsrat formgscrecht angenom- 
ar 


unbe 


asn 
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Polen ist forner damit einverstanden, 
hungsverschiedenhsit zwischen der Pol 
jeden Alliierten und Assoziicrten Hauptmacht oder 
Voelkerbundsrates is ueber die 
Fragen, die diese “ctikel betreffer 
‚heit als Streit anzusehen 
c Voclkerbundssatzung internationalen Charak- 
ter tracgt. Dic Polnische Rogierung ist damit 


ser Art auf Verlangen 


vor den Stacndigen Internationalen Gerich 


Diese Entscheidung des Stacndigen Internationals 
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